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Der Reichstag begann am Mittwoch bei dicht
beſetztem Haus und überfüllten Tribünen alſo ganz
unter den äußeren Anzeichen eines großen Tages
die Debatte über die Anträge auf Abänderung der
Verfaſſung und der Geſchäftsordnung. Noch vor
Begründung der Anträge gab Staatsſekretär v. Beth
mann Hollweg die bereits offiziös angekündigte
Erklärung ab, daß die verbündeten Regierungen die
Beſchlüſſe des Reichstages abwarten wollen, ehe ſie
ſelbſt an die Frage eines Miniſterverankwortlichkeits
geſetzes herantreten. Dann begründete Abg. Dr.
Müller Meiningen in eingehender Weiſe den frei
ſinnigen Antrag. Unter ſorgfältiger Berückſichtigung
der hiſtoriſchen Entwicklung der Reichsverfaſſung legte
er dar, daß die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
eine leere Phraſe geblieben ſei und der Konſtitutiong
lismus nur ein Scheinleben in Deutſchland führe. Ver
langen müſſe man eine Haſtung des Kanzlers für alle

politiſchen Handlungen des Kaiſers in ſeiner Eigen
ſchaft als Inhaber der Präſidialgewalt und die Ein
ſetzung verantwortlicher Reichsminiſter. Keineswegs
ſtrebe der Antrag dahin, mit einem Schlag von der
zentraliſtiſchen Jdee zur Dezentraliſation überzugehen,
ein Zweck ſei lediglich, das Reich vor Konflikten zu
chützen, die durch das Eingreifen unverantwortlicher

Kräfte in die Führung der Regierungsgeſchäfte herbei
geführt werden können. Der Redner, deſſen Aus-

z 9fall der Linken des Hauſes fanden, ſtellte den An
krag, die vorliegenden Geſetzentwürfe an die auf 28 Mit
glieder zu verſtärkende Geſchäftsordnungskommiſſion
zu verweiſen.

Auch Abg Dr. Spahn (Ztr.) trat für eine recht
liche Kanzlerverantwortlichkeit ein, ſo daß er entweder
ſich mit den Außerungen und Handlungen des Mo
narchen einverſtanden erkläre oder ſeinen Abſchied
nähme. Die Forderung verantwortlicher Reichs
miniſterien lehnte er ab. Und nun kam als Redner
der Sozialdemokraten Abgeordneter Ledebour zu
Wort, von dem man eine äußerſt heftige Sprache und
infolgedeſſen Konflikte mit dem Präſidium erwartete
Tatſächlich ſprach er auch ſehr ſcharf, aber der präſi
dierende Herr Paaſche zeigte eine ſehr weitgehende
Milde und bat ihn nur einmal, ſeine Kritik über Herrn
v. Kiderlen und den Fürſten Bülow zu mildern. Jm
übrigen beging Abg. Ledebour den Fehler, zu ſehr für
die Unterhaltung des gefamtlauſchenden Auditoriums
und zu wenig für die Materie ſelbſt Sorge z tragen.
So erregte er mit einer Reihe ſcharf pointierter Witz
worte und geſchickt geführter Hiebe wiederholt die
Heiterkeit des Hauſes, ſachlich aber wußte er nichts
anderes vorzubringen, als daß er die Freiſinnigen und
das Zentrum dringend aufforderte, doch die günſtige
Konjunktur auszunützen und dem Parlamentarismus

zum Durchbruch zu verhelfen. Namens der National
liberalen erklärte Abg. Junck die Bereitſchaft, am
Zuſtandekommen eines Verantwortlichkeitsgeſetzes mit
zuwirken, doch erſcheint ihnen der von den Frei
ſinnigen vorgelegte Entwurf bezüglich des Staats
gerichtshofs noch abänderungsbedürftig. Abgeordneter
Dirkſen (Reichspartei) erklärte ſich mit den Aus
führungen des nationalliberalen Redners im allge
meinen einverſtanden, doch erſchien es ihm fraglich, ob
der gegenwärtige Zeitpunkt für das Miniſterverant
wortlichkeitsgeſetz günſtig gewählt ſei. Sodann wurde
die weitere Beratung auf Donnerstag vertagt.
Ab erſte Leſing des Lehrerbeſoldungegeſehes

iſt beendet. Man ſchreibt uns dazu aus parlamen
tariſchen Kreiſen Das Ergebnis der erſten
Leſung iſt nach der einen Seite eine Verbeſſerung der
Regierungsvorlage inſoweit, als das Grundgehalt der
Lehrer auf 1400 Mk das für Lehrerinnen auf 1200
Mk. und die Geſamtalterszulagen für Lehrer von
1800 auf 2000 Mk. erhöht worden ſind. Junge
Lehrer ſollen ein Gehalt von 1200 Mk. Rektoren ein
Mindeſtgehalt von 2400 Mk. erhalten. Die Re

tung un derholt ſtarken

mit genestes Marttnocſerungen.
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gierung ſetzte den meiſten dieſer Forde
rungen entſchiedenen Widerſpruch ent
gegen, und die Mehrheitsparteien auch bei der
Lehrerbeſoldung haben die Kompromißparteien vom
Schulunterhaltungsgeſetz her ſich vielfach zuſammen
gefunden gaben ihre Zuſtimmung zu manchen Ver
beſſerungen nur unter Vorbehalt, ſodaß keineswegs
ſicher iſt, daß dieſe beſcheidenen Verbeſſerungen, die
das Gehalt der Lehrer um 100 Mk. über dasjenige
der Aſſiſtenten heben würden, Geſetzeskraft erlangen

werden.
Am charakteriſtiſchſten ſowohl für die Regierung

als beſonders für die konſervativen Parteien iſt die
Behandlung der Deckungsfrage. Von vornherein
ſtand als Grundſatz feſt, daß die Landgemeinden
ſo gut wie gar nichts zu den Koſten der Beſoldungs
verbeſſerungen beizutragen haben. Die zur Verfügung
geſtellten 30 Millionen ließen faſt ausſchließlich aufs
Land. Die Städte und die Jnduſtriegegenden haben
die Koſten durch die Einkommenſteuer aufzubringen.
Auf Antrag der Freiſinnigen wurde allerdings ver
hütet, daß die Landgemeinden aus der neuen Beſol
dungsfrage nicht noch ein Geſchäft machen, indem
eine Beſtimmung aufgenommen iſt, daß keine Gemeinde
mehr an neuen Staatszuſchüſſen erhalten ſoll, als
Mehraufwendungen für die Lehrerbeſoldung durch das
neue Geſetz erforderlich ſind. Es unterliegt kaum
einem Zweifel, daß ſchon mit den jetzigen Staats
zuſchüſſen weſentlich höhere Lehrergehälter

gezahlt werden könnten, wenn dieſe wirklich nur an
leiſtungsunfähige Gemeinden gezahlt würden.

Die Städte erhalten von dem Millionenſegen ſo
gut wie nichts. Jm Gegenteil: ihnen ſollen die bis
herigen Staatszuſchüſſe noch um rund vier Milli
onen gekürzt werden. Die Freiſinnigen haben gegen
dieſe Maßnahmen prokeſtiert. Umſonſt! Jm Landtag
iſt Agrariſch Trumpf!

In erſter Leſung völlig ausgefallen iſt 8 24a,
der von den Ortszulagen handelt. Weder die
Regierungsvorlage, noch die geſtellten Anträge fanden
eine Mehrheit. Die im S 24 vorgeſehene Brems
beſtimmung ſoll die leiſtungsfähigen Gemeinden, die
zur Hauptſache die Schullaſten für das Land auf
bringen, hindern, nun auch ihrerſeits aus eigenen
Mitteln etwas für das eigene Schulweſen zu tun,
Von der Geſtaltung, die der 9 2a annehmen wird, wird
es im weſentlichen abhängen, ob das neue Lehrer
beſoldungsgeſez für das Geſamtvolksſchul
weſen Preußens einen Fortſchritt bedeuten, oder ob
es das Landſchulweſen Oſtelbiens fördern, das Schul
weſen im Weſten der Monarchie und in den Städten
aber hemmen wird. Wann wird in Preußen einmal
ein Schritt vorwärts getan, mit dem nicht ein Schritt
rückwärts verbunden wäre

Aus den Reichehanshaltzetat

Der Reichshaushaltsetat für das Jahr 1909, der
in der Bundesraksſitzung am Dienstag im ganzen ge
nehmigt worden iſt, ſchließt in Einnahme und Aus
gabe ab mit 2865 409018 Mk. 80556 725 Mk.
Die Einnahme und Ausgabe des ordentlichen Etats
beträgt 2 630369 273 Mk. G 111068 232 Mk die
des außerordentlichen Etats 235039 745 Mk.

30511507 Mk.). Die fortdauernden Ausgaben
betragen 2282 525038 Mk. 66016344 Mk.).
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats be
tragen 397 844 235 Mk. S 45051888 Mk.). Bei
den Einnahmen des ordentlichen Etats ſind die Er
träge aus Zöllen, Steuern und Gebühren
gegen das Vorjahr mit einem Minderertrag von
54,7 Millionen gegen das Vorjahr eingeſetzt
worden. Ein Mehr von 28,3 Millionen weiſt die
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung auf, ein Mehr
von 214 Millionen der Abſchnitt verſchiedene Ver
waltungseinnahmen“. Die Matrikularbeiträge
überſteigen die zu ihrer Deckung dienende Uberweiſung
um den Betrag von 231,7 Millionen und ſind damit
um 80,8 Milliotten Mark höher als die Matrikular
beiträge des laufenden Etatsjahres. Abzüglich von
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von noch 207454 392 Mk., nach S 3 des Geſetzes
vom 3. Juni 1906, auszuſetzen. Die Anleihe
ſumme macht 203,2 Millionen Mark aus, das ſind
57,8 Millionen weniger als im laufenden Etat.

Aus den einzelnen Etats erwähnen wir noch
folgendes

Beim allgemeinen Penſionsfonds ſind die Ein
nahmen wie bisher auf 10776 Mk. die Ausgaben auf
10421400 Mk. 4361 028 Mk.) berechnet. An der Zu
nahme iſt das Reichsheer mit 3304738 Mk., die Marine
mit 706 750 Mk., die Zivilverwaltung mit 71319 Mk. be
teiligt.

Die Einnahmen an Zöllen, Steuern und Ge
Lühren ſind auf 1203 375 100 Mk. 546587 580 Mk.)
veranſchlagt. Davon entfallen auf Zölle 629 626000 M.

37348600 Mk.), Tabakſteiter 10814000 Mk. 483 690
Markh), Zigarettenſteuer 15298000 Mk. 957 000) Mk.),
Zuckerſteuer 141463 000 Mk. 27 000 Mk. Salzſtener
57206 090 Mk. 12000 Mk.) Branntwein ſteuer
Maiſchbottichſteuer 11449750 Mk. 2849950 Mk
b) Verbrauchsabgabe und Zuſchlag 109047500 Marh)
E. 850000 Mark), Schaumweinſteuer 5437800 Mark

19900 Mk.), Brauſteuer und Ubergangsabgabe von
Bier 55 216000 Mk. S 50000 Mk.), Spielkartenſtempel

1785 960 Mark S 23490 Mart), Wechſelſtempelſteuer
17000000 Mk.) 1000000 Mk.), Reichsſtempelabgaben:
L überweiſungsſtern: A. von Aktien, Kuxen, Renten und
Schuldverſchreibungen 24990000 Mk. B. von Kauf und
ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften 10090000 Mk. O von
Lotterieloſen a) für Staatskotterien 32 74 t 000 Mk., für
Privatlotterien 9360000 Mk. zuſammen I. 77 181000

3758000 Mk.) Peichseigene Steuern
Frachturkunden 15680000 Mk. B. von Perſone19 600000 Mk. O. von Grlaubniskarten für Kraft ſfahrzeuge

1538000 Mk D. von Vergütungen an Mitglieder von
Aufſichtsräten 3 430000 Mk., zuſammen II. 40378000 Mk.

6762000 Mart) Erbſchaftsſteuer 30009000 Mark
S 12000000 Mt.), Statiſtiſche Gebühr 1474970 Mk.

42670 Mark), im ganzen 1203 277980 Mark
62653 790 Mk). Dazu treten die Abfindungen im

Geſamtbekrage von 97120 Mk. 3790 Mk.). Der als
Anteil des Hinterbliebenenverſicherungsfonds zurück ube
haltende Betrag wird auf rund 40000000 Mk. geſchätzt.

Jm Etat des Reichsſchatzamts betragen die Ein
nahmen 22424710 Mk. 18488055 Mk.) Hiervon be
laufen der Gewinn aus der Prägung von Reichsmünzen
ſowie ſonſtige Einnahmen aus dem Münzweſen fich auf
22 300000 Mk. 18487 500 Mk) Im Rechnungsjahre
1909 ſoll nach Maßgabe des Verkehrsbedarfs mit der
Prägung von Reichs-Silber, Nickel- und Kupfermünzen
fortgefahren werden. Der die Ausgabe überſteigende
Einnahmebetrag mit 21360609 Mt. ſowie der ſonſtige
Uberſchuß aus dem Münzweſen ſoll zur Verſtärkung
der ſeit langer Zeit unzureichenden Betriebsmittel
der Reichs hauptkaſſe Verwendung finden. Die Ein
nahme des Fonds zur Arbeiter Relikten ver
ſicherung iſt auf 40 Millionen das ſind 13 Millionen
weniger als im laufenden Etat veranſchlagt.

Beim Etat der Reichsſchuld ergibt ſich bei den
fortdauernden Ausgaben ein Plus von 16 Millionen, das
auf die höhere Verzinſung fällt. Die geſamte Reichs
ſchuld betrug am Oktober 1908, abgeſehen von den im
Umlauf befindlichen unverzins lichen Schatzaguweiſimgen an
Aproz. Schuldverſchreibungen 2500600600 Mk. an r.
Schulbverſchreibungen 1783500000 Mk. an 372 gros
Schatzanweiſungen 20000060 Mk. 4proz. Schatzanweiſungen
340000000 Mk., zuſammen 4253 560000 M.

Die Aſchechentumulte in Prag.
Das Standrecht iſt am Miktwoch über Prag

und Umgegend verhängt worden. Ein Tele
gramm aus Prag vom Mittwoch mittag verkündet
dies wie folgt.

Wie das hieſige „K K. Telegraphen Korreſponden
Bureau erfährt, wurde über Prag und über die
Gerichtsbezirke Karolinenthal, Smichow, Königliche
Weinberge, Nusle und Zizkow bezüglich des Ver
brechens des Aufruhrs das Standrecht verhängt. Die
durch Wochen fortdanernden Demenſtrationen und
Exzeſſe, welche durch die gewöhnlichen Machtmittel
nicht unterdrückt werden konnten, haben die An
wendung jenes außergewöhnlichen Mittels notwendig
gemacht, welches hoffentlich die von allen rieb
liebenden Elementen erſehnte ſofortige Wieder
herſtellung der vollen Ruhe und Ordnung mit ſich
dringen wird.

Gleichzeitig mit der Verhängung des Standrechts
wurden durch Bekanntmachung der Polizeidirektion
alle Anſammlungen auf den Straßen unterſagt, die
Schließung der Haupttore von 8 Uhr abends an ver



fügt und jedes öffentliche Tragen von Vereins und
ſonſtigen Abzeichen verboten. Wie die „Neue Freie
Preſſe aus Prag meldet, iſt die Feier der Grund
ſteinlegung für die deutſche Univerſität abgeſagt worden.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Mittwoch nach
mittag ſindet ein Miniſterrat ſtatt, der über Ver
hängung des Ausnahmezuſtandes über Prag beraten
wird. Dasſelbe Blatt meldet aus Prag: Um 12
Uhr kam es in Königliche Weinberge zu einem heftigen

Zuſammenſtoß zwiſchen Polizeibeamten
und Exzedenten, bei dem viele Perſonen
verletzt wurden.

Ob s helfen wird Aus Wien wird gemeldet:
Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Freiherrn v. Bienerth fand am Dienstag eine
Beratung der Vorſtände der deutſchefrei
heitlichen Parteien, der chriſtlich- ſozialen
Partei und des Naradniklubsſſtatt, an der
hervorragende Abgeordnete dieſer Parteien, ſowie die
Miniſter Abrahamowitſch, Zacel und Schreiner und
der Präſident des Abgeordnetenhauſes teilnahmen.
Der Miniſterpräſident leitete die Verhandlung
t einer Anſprache ein und wies darauf hin, daß

die Regierung den Exzeſſen inPrag gegen
über die äußerſte Geduld gezeigt habe in
der Hoffnung, daß ſich doch angeſichts der auswärtigen
Politik und der Feſttage, die Oſterreich zurzeit feiert,
mäßigende Einſlüſſe in Prag geltend machen würden.
Was, abgeſehen von gewiſſen UÜbertreibungen, dort ge
ſchehen ſei, ſet geeignet, die Staatsgewalt herauszu
fordern. Die Regierung habe heute energiſche
Maßnahmen angeordnet, die mit allem
Nachdruck zur Durchführung gelangen
ſollen. Sollten dieſe Vorkehrungen nicht ausreichen,
dann werde die Regierung ſchweren Herzens, aber ohne

weiteres Zögern, jene beſonderen geſetzlichen
Vollmachten benuten, von deren Anwen-
dung ſie bisher glaubte noch abſehen zu
können. Der Miniſterpräſident richtete einen drin
genden Appell ganz beſonders an die Ver
treter der tſchechiſchen Parteien, mäßi
gend einzuwirken, weil ſtärker als irgend ein
anderes Miltel es für die Beruhigung in Prag wirken
könne, wenn alle einſichtigen Elemente zuſammentreten
würden, um die Bevölkerung von weiteren Ausſchrei
ku halten. Für alle großen Parteien des
S S würde aber jetzt gung zur oberſten

die tſchechiſchen Abgeordneten dahin, an
ihre Volksgenoſſen in Prag einen Appell
zu richten, in dem ſie ihre Landsleute angeſichts
der akuten Gefahr für den Parlamentarismus, die ſich
beim Fortbeſtehen der heutigen Zuſtände in Prag
daraus ergeben würde, daß die Regierung genötigt

wäre außergewöhnliche Mittel zur Herſtellung
der Ruhe anzuwenden zur Ruhe mahnen.

Aus Prag, 2. Dez, wird dem B. L. A. noch
gemeldet: Um Uhr nachmikkags wurde das Stand
recht nachdem ſich in den Vormittagsſtunden die
kſchechiſchen Exzeſſe wiederholt hakten, durch herum

ziehende Milikärabkeilungen unter Trompeten
ignaloderrrommelſchlag öffentlich ver
kündet. Nach der Verkündigung des Standrechts
herrſchte in Prag voll kändige Ruhe. Es wurden nur
mehrere Verhaftungen von Perſonen vorgenommen,
die groß ſlawiſche Trikoloren oder Vereinsabzeichen
trugen Abends 7 Uhr war gklgemeineProme-
wade. Um 8 Uhr vurden alle Haustore und Wirks
häuſer geſchloſſen, Milikärpakroutllen durchziehen die
ausgeſtorbene Stadt. Der Scharfrichter von
Wien und ſeine Gehilfen ſind ſofort nach der Prokla
mierung des Standrechts nach Prag abgereiſt und
dort abends eingetroffen.

Jn Brünn kam es am Dienstag während der
Jubiläums-Jlluminakibn zu lärmenden Kund-
gebungen der Tſchechen dieHetzlieder und
die ſerbiſche Volkshymne ſangen und die
Polizei mit Steinen bombardierten. 22 ſchechiſche
Exzedenten wurden verhaftet

Politische CAebersicht.
Nie Halkankriſts dauert fort. Wie der Köln. Ztg.

aus Salonikt gemeldet wird, iſt in den leitenden Kreiſen
des Jungtürkkſchen Komitees der Entſchluß gefaßt worden,
die Maßregelungen ſolange fortzuſetzen, bis Oeſterreich
Ungarn der Türkei volle Genugtuung gebe. Die Donau
Monarchie können dieſen wirtſchaftlichen Kampf nicht lange
mehr aushalten und werde zum Nachgeben gezwungen ſein.

Die Eröffnung des türkiſchen Parlkaments iſt
kürkiſchen Blättern zufolge für den 14. d. Mts. feſtgeſetzt
worden. Das zurzeit int Marmarameer befindliche en g
iſche Geſchwader hat Befehl erhalten, unverzügklich
nach Malta zurückzukehren. Die Politiſche Korreſpon
eng meldet aus Konſtantinopel, das Wiener
Kabinett beſtehe in nachdrückktchſter Weiſe darauf, daß
der Boykott in den Zollämtern, welche Ltürkiſche
Staatsanſtalten ſind, ein Ende nehme und daß die
Förderung und Unterſtützung desſelben durch Staats

nach dem Maße ſeiner Stärke richtet

funktionäre oder durch Organe, die im Verhältnis der Ab
hängigkeit ſtehen, aufhöre. Ein derartiges Verhalten ver
ſtoße ebenſo gegen das Völkerrecht, als gegen den Geiſt der
Handelsverträge. Auf türkiſche Private einen Zwang
üben zu wollen, wo und bei wem ſie ihre Einkäufe machen
ſollen, iſt der öſterreichiſchungariſchen Regierung nicht in
den Sinn gekommen.

Jtalien. Über dieauswärtigePolitikJtaliens
haben am Dienstag in der italieniſchen Deputierten
kamm er wichtige und intereſſante Verhandlungen be
gonnen. Schon der erſte Tag der Beratungen zeigte, daß
nach wie vor die Parole der italieniſchen Radikalen, die ſich
zugleich als wildeſte Verfechter des nationalen Prinzips ge
berden, dahin lautet: „Los vom Dreibund!“ Das offigzielle
Italien hat ſich bekanntlich auch mit dem letzten ſcharfen
Balkanvorſtoß Oſterreich- Ungarns abgefunden auf Grund
von Abmachungen, die bei der letzten Zuſammenkunft der
leitenden Perſönlichkeiten erneuert worden ſind. Der
italieniſche radikale Nationalismus aber hält die Zeit für
gekommen, um aufs neue dräuend an die Tore des Drei
bundes zu pochen unter ſchmunzelndem Beifall Englands,
Frankreichs Rußlands und anderer guten Freunde des
Dreibundes. Wie ſchon berichtet, ſind in der italieniſchen
Deputiertenkammer nicht weniger als 14 Jnterpellationen,
betr. die auswärtige Politik, eingebracht worden, worüber
die Verhandlungen am Dienstag ihren Anfang nehmen.
Der ehemalige Unterſtaatsſekretär des Kußern, Fuſtinato
begründete einen Antrag, die Kammer möge der
auswärtigen Politik des Kabinetts ihre
Billigung ausſprechen. Lärm auf der äußerſten
Linken.) Er erinnerte daran, daß das Parlament die aus
wärtige Politik des Kabinerts bereits mehrere Male unter
Zuſtimmung des Landes gebilligt habe, und meinte, die
Ereigniſſe im Orient berechtigten die Nationalverſammlung
in keiner Weiſe zu einer Veränderung dieſer Stellung.
Sicherlich ſei es notwendig, daß Jtalien ſich nicht darauf
einlaſſe, nach einer territoriaklen Expanſion im Balkan zu
ſtreben, er glaube jedoch nicht, daß die Ereigniſſe auf dem
Balkan das Gleichgewicht an der Adrig zum Schaden
Jtaliens geſtört hätten. Hſterreich Ungarn habe
nicht die Abſicht, bis zum Aegäiſchen Meer vorzugehen
Fuſinato ſchloß mit der Aufforderung, das Parla
ment möge im Jntereſſe des Weltfriedens erklären,
ob es die gegenwärtige Richtung der Politik Jtaliens und
ſein Bündnisſyſtem beibehalten wolle oder nicht. Vor
allein dürfe man aber auch nicht vergeſſen, daß das Maß
der Achtung, die einem Lande entgegengebracht wird, ſich

Jn Erwiderung auf
die Rede Fuſingtos führte Barztlai aus, die Signatar
mächte des Berliner Vertrages hätten nicht daran gedacht,

daß die Okkupation Bosniens einen endgültigen Charakter
haben ſollte. Es habe ſich um eine einfache Polizeimaß
regel gehandelt, die man Oſterreich übertragen habe.
Fuſinato habe die Annexton Bosniens wärmer verteidigt,
als es Frhr. v. Ahrenthal vor der aklon getan habe.
Redner kritiſterte die tonen Oſterreich
Ungarns, die in tet Konzeſſtonen ſeien.
Die Zurückziehung der öf chiſch- ungariſchen Truppen
aus dem Sandſchak habe keinen Wert, und die Konzeſſionen

Montenegro ſeien nich

fällig über die Bege gen v
Ahrenthal und ſagte, der frühere Mini
Robilant habe in den Dreibundsvertrag eine Klauſel auf
nehmen wolken, die die Verpflichtung Oſterreichs euthielt,
Italien für jede Gebietserweiterung zu entſchädigen. Jn
einem Briefwechſel ſei erklärt worden daß vie
Gnelchäödi gung für die endgültige
Annexion Bosniens und der Herzegowing das Trentino ſeln könne. (Bewegung.)
Er bedaure das Vorgehen der Offiziöſen, die den Glauben
zit erwecken beſtrebt ſeten, daß ſich trotz der Annexton Bos
niens auf dem Balkan nichts geändert habe. Jm Verlaufe
ſeiner weiteren Ausführungen richtete Barzilai an
Tittoni die Frage oberſichnoch fernerhin des
Vertrauens des Landes für würdig halte, und
erklärte, die Dreibundpolittk könnte auf verſchiedene Weiſe
aufgefaßt und ausgelegt werden, aber nach den letzten Vor
gängen könne ſie von Tittoni nicht mehr zum Vorteil des
Landes weitergeführt werden. Redner wünſchke, die Re
gierung möge an die Zukunft denken und ſich auf neue
internationale Verbindungen vorbereiken. Sie möge an
den Stand der Landesverteidigung denken und daran, daß
das Volk noch einmal durch Bewilligung der notwendigen
Mittel ſeinen Patriokismus zu beweiſen haben werde.
(Bravos, inehrfache Zwiſchenrufe.) Hierauf wurde die
Sitzung auf Mittwoch vertagt.

Frankreich. Der Pariſer Lanterne zutfolge hat der
franzöſiſche Weintſterrat hinſichtlich des Schiedsgerichts,
das über den Zwiſchenfall von Caſablancea ent
ſcheiden ſoll, ſeine Wahl getroffen und zum franzöſiſchen
Delegierten Louts Rengault ernannt der ſchon Mitglied

s Haager Tribunals iſt. „Evening News meldet, daß
s einer der Schiedsrichter in der Caſablanca-Angelegen

heit Sir Gward Fry beſtimmt worden ſei, der ſeinerzeit
erſter engliſcher Bevollmächtigter auf der Haager Konferens
war. Bezüglich der Gerüchte, daß die Munitions-
vorrätederKriegé flotte ſehr mangelhaft ſeien,
erklärte der Befehlshaber des Mittelmeergeſchwaders
Admiral Germinet mehreren Berichterſtattern daß
dieſe Gerüchte bedauerlicherweiſe auf Wahr
heit beruhen Die Schiffe beſäßen nur die Hälfte der
vorgeſchriebenen Vorräte, ſo daß ſie nach dreiſtündigem

Feuer genötigt wären, den Kampf aufzugeben
Portugal. Der deutſche Geſandte Graf von

Tattenbach hat ſich am Dienstag vom König von
Porkugal verabſchiedet, der ihm das Großkreuz des San

ThiagoOrdens verlieh. Der Geſandte wird ſich binnen
kurzem auf ſeinen neuen Poſten nach Madrid begeben.

Griechenland In der griechiſchen Kammer
legte am Dienstag der Finanzminiſter das Budget für
1909 vor. Jn dieſem erſcheinen die Einnahmen mit
129719358 Drachmen, die Ausgaben mit 125708010.
Den Stand der Finanzen bezeichnete der Finanzminiſter
als zufriedenſtellend. Ferner teilte der Miniſter mit, daß
der Einfuhrzoll auf Zucker vom Jahre 1910 ab um
50 Proz. herabgeſetzt werden ſoll.

Zegypten. Die ägyptiſche Reformbewegung hat
einen neuen Fortſchritt zu verzeichnen. Der geſetzgebende
Rat hat einſtimmig beſchloſſen, die Regierung des Khedive
zit erſuchen, ein Geſetz zu entwerſen, das der Nation das
Recht verleihe, an der inneren Verwaltung des Landes
wirkſamen Antell zu nehmen. Ferner möge die Regierung
eine neue Verſammlung mit endgültiger geſetzgebender
Gewalt ſchaffen, deren Geſetze nur für die Eingeborenen
gelten ſollten. Die direkte und indirekte Beſteuerung, die

t dieje igen Kompenſationen, die

und forderken es. auf, ins Waſſer zu ſpringen.

Kapitulationen, die öffentliche Schuld und die Rechte der
Europäer ſollen hierdurch nicht berührt werden.

Aord- und Mittelgamerika. Daily News“ melden
aus San Franciseo, daß William J. Biggey, der
Chefder Polizei, am Dienstag auf dem Rückweg vom
Belvedere aus dem Polizeikontrollboot in das Waſſer der
Bucht ſprang und ertrank. Der Selbſtmord Biggeys ſteht
im Zuſammenhang mit der gegenwärtig wegen der
Korruption in der Lokalverwaltung ſchwebenden Unter
ſuchung. Zur Revolution in Haiti wird gemeldet,
daß der amerikaniſche Kreuzer „Des Moines“ am Dienstag
in Port au Prince eingetroffen iſt. Anweſend ſind außer
dem der amerikaniſche Kreuzer Tacoma und der franzöſiſche
Kreuzer „Duguay Trouin“, erwartet werden binnen kurzem
der britiſche Kreuzer „Seilla“ ſowie der italieniſche Kreuzer
„Fieramosca“. Aus Port au Prince wird weiter
gemeldet, daß Stagatsminiſter Borno vom Amte zurück
getreten iſt, ſo daß nunmehr nur noch die Miniſter des
Innern (der alſo nicht von den Jnſurgenten erſchoſſen
worden iſt), der Juſtiz und der Finanzen ihre Portefeuilles

ne un

S ch a m G
Berklin, 3. Dez. Der Kaiſer, deſſen Geſund

heitszuſtand wieder einen längeren Aufenthalt im
Freien erlaubt, konnte geſtern einen Spazierritt unter
nehmen. Der Monarch, der hierzu die Hofjagduniform
angelegt hatte, wurde im Wildpark, wohin er ſeinen
Ritt ausgedehnt hatte, mit Freuden begrüßt.

(Der japaniſche Kronprinz) wird, wie
verlautet, in nächſter Zeit in Berlin eintreffen. Auch
Mitglieder des ſiameſiſchen Königshofes
werden in der Reichshauptſtadt erwartet.

Aus den Kolonien Nach dem „Dtiſch.
Kolonialblatt“ iſt in Kamerun Anfang November
der Stations- und Zollbeamte Paul Gagab an
Schwarzwaſſerfieber geſtorben. Die Kopfſteuer
in Samog hat im laufenden Jahre, in dem die
Taulealeg zum erſtenmal 10 Mk. pro Kopf zu zahlen
hatten, einen Geſamtertrag von rund 105000 Mk.
(gegenüber 92 875 Mk. im Vorjahre) erbracht. Die
Erhebung ging glatt vonſtakten. Eine Wagen
und Fahrradſtener iſt in Samoa eingeführt
worden. Sie beträgt 5 Mk. für das Fahrrad, 10 Mk.
für den zweirädrigen und 20 Mk. für den vierrädrigen
Wagen pro Jahr. Von neuen Unruhen in
Kamerun, in deren Verlauf Leutnant Reuter von
der dortigen Schutztruppe ſeinen Tod gefunden hat,
meldet jetzt die „Nordd. Allg. Ztg. Es heißt dort
Der Verſtorbene hat zuletzt den durch die Dume
ſtation (Oſtkamerun) an der Mündung des Dume
4 et t

ſchfr ſchen Oberhäuptling zu Balurt gegen
Auswanderungsbeſtrebungen nach franzöſiſcher Seite
zu Hilfe gerufen, war Leutnant Reuter in den erſten
Septembertagen dorthin aufgebrochen. Während er
vom Baturi-Oberhäuptling ſelbſt freundlich aufge
nommen wurde, zeigten die dicht dabeiſitzenden Stämme
von vornherein eine feindſelige Haltung, die den deut
ſchen Offizier zur Umkehr bewogen zu haben ſcheint
offenbar wollte er unangebrachten Verwicklungen aus
dem Wege gehen. Auf dem Rückmarſch zum Kadei
wurde Reuter in der Nähe dieſes Fluſſes bei dem Orte
Beliſo le plötzlich heftig angegriffen. Zwar gelang
es dem energiſchen Führer, dieſen Angriff zurückzu

weiſen aber nicht nur ſeine ſchwache Abteilung
erlitt bedeutende Verluſte (von 17 Soldaten
3tot, 3ſchwer, leicht verwundeh), ſondern
auch Reuter felbſt wurde durch einen Schuß in die
linke Seite ſchwer verwundet. Der mit einer ſtärkeren
Abteilung alsbald an Ort und Stelle geeilte Leiter der
Dumeſtation, Oberleutnant Schipper, der die Ord
nung in jenem Gebiete ſchnell wieder herſtellte, hielt
die Uberführung des Verwundeten zur Küſte unter
Leitung des Stationsarztes für nötig. Auf dieſem
Marſche iſt dann Leutnant Reuter, anſcheinend inſolge
des Blutverluſtes, ſeiner Verwundung erlegen. Er
war Offizier ſeit 27. Januar 1902, am 6. Juli 1907
wurde er in die Schutztruppe für Kamerun verſetzt und
traf Ende Auguſt 1907 im Schutzgebiet ein. Hoffent-
lich ſind die Unruhen durch das Eingreifen des Ober
leutnants Schipper nun endgültig unterdrückt.

Provinz und Umgegend
FHarzgerbde, 2. Dez. Jüngſt erkrank hier

ein Schul mädchen Martha P. Eine Unterſuchung
der Schule in der Angelegenheit hat ergeben, daß das
Mädchen durchaus nicht die Abſicht gehabt hat, ins
Waſſer zu gehen, um ſich das Leben zu nehmen. Das
Mädchen iſt vielmehr von zwei Knaben in das
Waſſer geſtoßen worden. Es hatte einige
Tage vorher die beiden Jungen beſchimpft. Die
Knaben trafen das Kind am vorigen Freitag in der
Oberſtraße am Torberg und nahmen es an den Arm
mit den Worten Da hann wir dich ja, nun mußt du
ins Waſſer. Nachdem das Mädchen auf Befehl ſeine
Schulbücher abgelegt hatte, führten es die beiden
Knaben auf die ſteinerne Umfaſſung des e

Trohß
der Gegenwehr des Kindes gaben ſie ihm einen
Schub, ſo daß es in den Teich fallen mußte. Von
einem beabſichtigten Selbſtmord iſt alſo durchaus
keine Rede.



9swalt
Rossherg,

Juwelier.
Größte Auswahl in
Juwelen, Ringen

Lroſchen, An
häugern, Aren

R bäündern, Ketten ete.
W Wihnaſtgeſ vent

Rind m Shncnegſſ erei

Ae IKGG,Weißen ten 27,M talied des Rahatt-Sparvereins,

offeriert täglich
feinsten Aufschnitt,

Schlackwurst,Braunschweiger Mettwurst,
Knackwurst, Zungen- und feine

Lehberwurst
vwie ſämtliches
Koch Und Bratenfelseh

in Ia Qualität.

ſErigch eingeſroffen:
wilde Du ewen,

große, a Stück Mk. 1,10,kleine Haſen,
a Stück von Mk. 2,00 an,

Gänſefett,
garant. rein, a Pfd. Mk. 1,80

empfiehlt

Emil Golf
aleehen er n

auf 3 Mark 1,70 Markt Rabatt,ebkuehen, viele Sortenlignonher-en,
Baumkonfekt,ehe Auswahl in Schokslade, Marzipan,

Biskuit, Zucker,
s0 Wie russisches Brot mit

Schokolade,
Selbstgebackenes usw.

empftehlt

Was Joreke.
Fritz Schanze

pa, deutſches Büchſen
fle ife

(kein amerikaniſches)

a Pf. L. G ar
Vierländer Gänſe und Enten,junge feiſte Faſanen u. Rebhuhner,

friſch geſchoſſene Haſen,
neue franzöſiſche Wallnüſſe,

SizilianerNüſſe,
amerikaniſche Apfelſtücken,
KatharinenPflaumen,

ital. Brünellen, Aprikoſen

r Zimmermann
Wilke.

Roßſchlächteret,
Tiefer Keller

empfiehlt

frisches Rossfleisch,
ff. Leber u. Sauerbraten,
prima fetten Schmeer,

)ſenfleif
a Pfd. n Pfg

Nürnberger.

Faſſonieren und Reparieren von Pelzſachen ſowie Ueberziehen von

Hüten, Mützen, Schlipſen, Filzſchuhen,

Naundorfs

Die beſte und billigfte Bezugsquelle für gute ſolide

befindet ſich anerkannt

Ross mat e.
Paul Sener.

Bigne Reparatur- Werkatätte.
Bessehen seit I856.

das beſte alkohslfreie Getränk für die kalte Jahreszeit,
nahrhaſt, gut bekösmmlich und wohlſchmeckend.

Malzalla r in keiner Familie fehlen.
Flaſche 12 Pfg.Alkoholfreie Colriako- inausirie erseburg

M.
W Verkantsſtellen:

Aritus, Carl, Lauchſtedterſtr. 18. Jintzel, Otto, Clobigkauerſtr. 9
Bergmnangr, W. Gotthardtſtr. 19. Meiſter Emilie, Neumarkt 15.
Bieltg Alb., Lindenſtr. 15. Pannerre, Suſt. Oklgrube 6.
Brauer, Aug., Sand 8. Bödel, Fr. Halleſcheſtr. 71.Buſchmann, Rich, Sand O. Rothe, Herm. Unteraltenburg 1.
Ciaſſe, Otto, Schmaleſtraße 13. Sie Adolf, Entenplan 7.
Fiſcher, Guſt, Weißenfelſerſtr. 12. Schmidt Henriette, Dom 16.Fuß Guſt, Gotthardtſtr. 46. Schulze R., Hälterſtraße 24.
Göhlſeh. Paul. Neumarkt 89. Schumann Wilh. „Unteraltenburg 87.
Hennicke, C. Bahnhofſtraße 10. Schurig, Rich Oberbreiteſtr. 72.
Herfurth. C. Breiteſtraße 1. Selmar, Rich. Burgſtr. 22.
Herrfurtlz, Fr., kleine Ritterſtr. 7.
Heſſe, Paul, Neumarkt 20.
Hörichs, Kurt, Oberbreiteſtraße 15.
Hubold, Tr. große Sixkiſtraße 12.
Kahl Rich, Reumarkt 10.
Kundtk, K. Srkedrichſtraße

Staale, Alfred Neumarkt 38.
Steger, Karl, Weißenfelſerſtr. 40.
Steger, Clara, Krautſtr. 8.
auch C Preußerſtr. 4.Frominer, Jul., Unteraltenburg 13.
Weidling, Smil, Oberbreiteſtr. 19.

Lehmann S Dann rinſt ſtraße wer AnII püsgende We ſichwgerckene

empfehle mein großes Lager meiſt ſelbſtgefertigter Pelzlachen in lauberer Aus
führung zu den billigſten Preiſen

Große Auswahl von allen modernen Pelzarten und Faſſons in
Colliers, Stolas, Maſſen, Pelmützen, Fußſäcke uſw.

Herren- und Damenpelze werden nach Mass sorgfaſtig angefertigt.

Pelzen ſchnell und villig.
Ferner bringe mein großes Lager in den neueſten Faſſons und Farben von

Regenſchirmen, Handſchuhen uſw.
in empfehlende Erinnerung

e c.
Hochachtungsvoll

Er

h
Hetth ardtſtroſze

Mitglecd des Rabattspar vereins

optiſches J Inſtitut

G a. S. Schmeerstrasse 22,
empſtehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke:

Operngläſer, Feldſtecher,
Barometer, Thermometer,Brillen und Klemmer mit Ia. Rathenower

Orystallglägern
in allen Breislagen von Ab. anMedell-Dampfwasehinen und Betriebsmodelle,

Iaterne ges Bektromotoren,
in grosser Auswahl

e krima fette Ware,
Eeren fenh ſche eintr ceſfer e tra fein,B. Bönicke, Johannisſtr. 8. empfiehlt W w. a olbe,

wird angenommen.

Friſch eingetroſen

S s een,a Mark 3,50 ohne Klein,

und geſpickt,
Ia. Rehrücken, Keulen u. Blätter,

Junges Rotwild
Rücken a Pfd. Mk. 1,25
Keule a Pfd. Mk. 1,00Blatt a Pfd. Mk. 0,70

a Pfd. Mk. 40
wilde Kaninchen,junge Faſanhähne a M 2 75,

alte Faſanhähne a Mk. 2, 25,
Faſanhennen a Mk. 2,00,

feinſte Dresdner Gänſe
a Pfd. 75 Pfg

Landgänſe, auch halbiert,
junge Enten, Kochhühner,

lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aale
empfehlt un V o.

Vom 1. 12 ab sind m. Sprechst. vorm.
V. 9 12, nachm. a auss. Sonnabend
v. 4-5, Sonntag V. 9--10.

Dr. Beleites,
Halle a. S., alte Promenade 13.

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und
Halskrankheiten.

Reichskrone.
Täglich von abends 7 Uhr ab
Familen-Unterhaſtungs-

Konrerte

Direktion Nonmann
Sonntags von 11-1 Uhr
FPrühsechoppen- Konzert

und von nachmittags 4—11 Uhr.Entree frei Entree frei.
Tiefer Keller.

Sonnabend abend
Zockbraken mit 2hüringer

Klössen.
Hierzu ladet e einA. Kohlhardt.

Ouſho tet M
Freitag den d. M.

Margarine
Bertretung!

Erſte und leiſtungsfähigſte Margarine
fabrik Rheinkands ſucht zum Verkauf ihrer

J konkurrenzloſen Fabrikate, welche von
Naturbutter nicht zu unterſcheiden ſind,
inen tüchtigen Vertreter für Merſeburg

und Umgegend gegen hohe Proviſion. Ein
geführten Herren bietet ſich eine ſelten vor

kommende Gelegenheit zur Erreichung eines
ganz bedeutenden Geſchäftes.

Der Verſand der Ware geſchieht in
eigenen Spezialwaggons

Angebote mit Referenzen und Angabe
des bisherigen Umſatzes nur von wirklich

tüchtigen Herren erbeten unter W A 1101
an Hagfenſtein K Vozler. G. Köln.

M azuverläſſig. Heſchirrführer

Für ſofort oder 1. Januar ein
Mädchen

Zu erfragen am
„Krummen Tor

Geſucht zum 1. Januar 1909 ein

eſucht.

ler kräftiges Rädchen
im n r 15 Jahren.

Madchen
für Küche und Haus zum 1. Januar 1909
für kleinen Haushalt geſucht.

Wo ſagt di

Marktſtand: Ecke Entenplan. Roßſchlächterei, Sixtiberg 2. bis 4 Uhr Gutkenbergſtr. 1 I.

auch geteilt, auf Wunſch gehäutet

Schlachtefe.

Meldungen



Ob. Leipzigerſtraße 53.

S Spezialgeſchäft feinſter Delikateſſen
Jranuge Walehasen. junge Fasan em.

Paul Johnabel, Halle a. S.
5 Minuten vom Hauptbahnhof. vorm. Rich. Baartz.

Telefon 1197.
Vorteilhafteſte Bezugsquelle für die Weihnachtseinkäunſe.

Alle übrigen Sorten Geſtigel

werden auf das geſchmackvollſte arrangiert, gefüllt mit den auserleſenften Delikateſſen

Beſten und billigſten Ceviar.
Vorzügkich gepflegte Weine. Jn- und Ausländiſche Liköre. Preisliſte auf Wunſch zu Dienſten. Mitglied des Rabattſparvereins.

Ob. Leipzigerſtraße 53.

5 Minuten vom Hauptbahnhof.

i Empfehle beſonders:

We W en grösster Amswalzl viIIiges,
Prima St. Michel Annanas, Brüſſeler Treibhanstrauben, Tiroler und franz Callvilles, beſtes Taſelobſt.

S Feinſte Gänſeleberpaſteten. aſeloBReizende L öre nd el tess ort een
Pa. Holländiſche Auſtern.

S S

Als beſonders paſſende
Leih-Wasehs,

Tisch-Waäsehe,
Bettweäsehe,

Küenen-asehe,
Hanatüseher,

e aS

Der nen erſchienene Weihnachts K

eihnachts Geſchenke empfehle ich

Tascem eher
für Damen, Herren und Kinder

Hals nd Tanelsenrzen
in weiß, farbig uns ſchwarz in großer Auswahl

und allen Preislagen
Kaſfes- nd Teggedecke.

atalog wird artf
e

Singham-Kleider,
Prue-KCleiger,

wellene Kleiger,
Sehlafcleckes,

Gardinen
koſtenfrei zugeſandt.

R. Sohmſat, Mut 12
empfiehlt

ff. Damen Stiefel 5 Mk.
Hamen Bexeelf-Schnürſtiefe l 6 r

F. Herren Schnürftiefel GBorcalf) 7
ſowie alle Sorten Schuh Stiefelwaren
zu bekannt billigen Preiſen.

R. Schmidt, Rat 2

öhius, Rosschiachterei,
Oelgrube Telephon 349,

empfiehlt

prima Roßfleiſch a Pfd. 30 Pf.
Sodeie atles engere in bekannt er Gute

21. Ziehung 5. Kasse 219, Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 2. Dezember 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über e v Mark sind den betreffenden Nummern

ne Gewahr e e ſache
38 40 60 171 277 es 557 791 869 1163 78 96 239 51 628 30 784

2108 28 880 85 [500] 975 3069 124 [3000] 67 282 588 8441 955 4271 300
498 512 97 [500] 5251 491 98 588 631 [1000) 780 82 882 99 996 6031 251

376 [1000] 925 7020 25 357 [1000] A11 848 8181 217 952 530 706 28
s500] 801 71 994 [500] 9018 [1000] 368 447 52 520 676 742 898 994

10064 128 [500] 49 550 708 909 [500] 1 1053 87 119 419 75 599 767
73 860 82 12067 [1I000] 261 64 95 618 749 13205 [3600] 388 [Io 000]
478 79 629 97 901 47 14058 [3000] 214 804 [3000] 81 505 [3000] 678 [300]
s 47 893 907 15159 204 58 750 16083 92 108 249 84 514 905 7 34 [500)
40 71 17094 208 55 59 643 96 18019 [500] 218 98 892 19086 170 265
358 663 954

20109 280 359 545 655 81 [1000] 21180 303 [500] 567 22049 65 112
56 279 877 452 518 693 705 23 149 714 [3000] 24482 922 [1000] 25011 119
80 274 375 654 862 933 48 26082 159 219 810 468 621 737 TI7s5 000] 96
985 27060 104 82 239 78 451 511 84 [3000] 683 752 9639 28164 90 425 52
742 [1000] 885 29101 313 26 77 632 76

30082 90 232 466 533 672 712 [1000] 987 3 1031 51 [1000] 157 75
536 750 934 81 32146 59 292 878 18 [500] 60 77 872 33024 75 388 [800]
410 527 719 36 909 17 54 [500] 34225 66 [1000] 351 163 520 45 665 66
781 35116 [1000] 74 832 [500] 60 509 12 6714 [500] 926 52 36209 [1000]
303 184 662 976 [1000] 37048 59 98 172 384 401 857 958 38178 274 330 74
82 88 549 703 64 65 76 822 76 900 5 84 39030 157 292 440 630 752 889 92

I500)] o70
m 40081 159 444 505 [5800] 636 826 935 44 41325 615 743 980 56
42073 247 88 129 686 719 [500] 800 92 43188 [500] 200 304 83 591 [5000)]
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Herzog Curisan,
Welt Panvramga.
Die süddeutschen Bäder:

Nauheim, Naſſan, Ems,
Münſter a. Stein, Heidelberg.

Eine herrliche Reiſe

Kohlands Reſtaurant

Täglich Konzert
des Damenorcheſters

Damen, 1 Herr.
Anfang abends 7 Uhr.
ladet freundlichſt ein

Fran o.Hewzels Restauratton.
Sonnabend

Schlachtefeſt.
Auboltſs Regturaon,

Schlachtefeſt.
Heute

Hierzu

Schlacht
W. Alleritz, Amtshäuſer 7.

Verkaufe Sonnabend von früh an
Echweinefleiſch, Schmeer

und fettes Fleiſch
Gotthardtſtratze 27

Einen Lehrling
ucht zu Oſtern n. J.

Gskar Hüthel, Bäckermeiſter

1 Tehrling
mit guter Schulbildung ſuche für Oſtern
1909 unter günſtigen u Vann für mein
Eiſenkirz waren u. Haus u. Küchengeräte
Geſchäft Otto Bretschneider,

I. Ritterſtraße 5.
Für einen Feuerverſtcherungsbeamten

(durch Krankheit in Not geraten) wird
Nebenbeſchäftigung

für Komtor oder Büro (auch techniſches)
geſucht. Gefällige Angebote unter Neben
beſchäftigung“ an die Exped. d. Bl. erb.

Junger Mann
ſucht Stellung im Baugeſchäft zum Pauſen
von Zeichnungen. Offerten unter M Nan
die Exped. d. Bl. erbeten.

Junger Mann,
mit guter Handſchrift, welcher ſpäter beim
Militär eintreten will findet bis dahin
Beſchäftigung in hieſigem Büreau. Offert.
unter v in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Hierzu eine Beilage

S



Zur Relchsfinanzreform.
Die Proteſtkundgebungen des geſamten

deutſchen Detailhandels gegen die geplante
Anzeigenſteuer mehren ſich käglich. Außer dem
Verbande der Berliner Spezialgeſchäfte, über deſſen
Reſolution wir bereits berichtet haben, ſprachen ſich
gegen die Steuer aus Die freie Jntereſſengemeinſchaft,

die Vereine des Kölner Detailhandels, der Verband
deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche, die Mittel
ſtandsvereinigung, der Schutzverein für Handel und
und Gewerbe, Wirte, Haus und Grundbeſitzervereine,
ſämtliche Jnnungen in Duisburg, der Verband ſelb
ſtändiger Kaufleute und Gewerbetreibender in Baden,
der Verein der Detailliſten in Frankfurt g. M. der
Verband der Detailliſtenvereine im Großherzogtum
Heſſen, der Detailliſtenverein in Krefeld, der Detail
ſtenverband in Rheinland Weſtfalen uſw.

Zu den Verhandlungen der Reichstags
kommiſſion für die Reichsfinanzreform
veröffentlicht die „Nordd. Allg. Ztg. eine offiziöſe
Auslaſſung, die auf Grund der Außerungen der Frak
tionsredner in der erſten Leſung ſich ziemlich opti
miſtiſch ausſpricht, wenngleich nicht verkannt wird, daß
noch ſchwere und große Probleme vorliegen, die an
den Scharffinn, die Arbeitskraft, die Geduld und
den guten Willen der Kommiſſtonsmitglieder die
höchſten Anforderungen ſtellen Bei einer Exörte
rung der Aufgaben, die dem Reichsſchatzſekretär in
der Kommiſſion bevorſtehen, wird es als zweifel
los bezeichnet, daß Verbeſſerungen in
den einzelnen Geſetzenkwürfen gemacht werden
können und werden. „In der Kommiſſion iſt eine
noch breitere Erörterung der Probleme, insbeſondere
unter Berückſichtigung der von den Jnker
eſſenten erhobenen Wünſche und Einwen
dungen möglich und erforderlich. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß die Regierung ſich bei der Vorbereitung
von Steuervorlagen nur vereinzelt und mit großer
Vorſicht an die Intereſſenkenkreiſe zu wenden vermag.
Die Erfahrung lehrt, daß ſie im Stadium der Vor
bereitung bei Sachverſtändigen vielfach kein anderes

Entgegenkommen oder Beſtreben findet, als in der

eigenen Gewerbes vermieden oder verhindert
Das kontradiktoriſche Verfahren der Kommiſſion wirkt
hier naturgemäß fördernd.. Mit Nachdruck aber
muß ſchon, ſo heißt es weiter, bei Beginn der Kom
miſſionsberatungen die Forderung geſtellt werden,
„daß ihr Ziel eine gründliche und dauernde
Sanierung der Reichsſinanzen ſei, nicht ein Flick
und Stückwerk, das einzelne Löcher im Etat für
einige Jahre verſchließk, dabei aber andere wieder
aufreißt, indem es die organiſchen Ubel weiter beſtehen
läßt. Halbheit in den Entſchließungen hilft nicht
mehr, dafür ſteht zu viel auf dem Spiel. Der Bedarf,
der ſlüür nötig anerkannt wird, muß diesmal voll und
ganz bewilligt werden, und zwar durch Steuern, die
in ſich ſelbſt die Gewähr tragen, daß die bewilligten
Sum men nicht abermals nur auf dem Papier zu finden
ſind, während ihr wirkliches Ereignis weit hinter der
Bewilligung zurückbleibt. Wenn dieſer Appell

wirkſam ſein ſoll, dann muß der Reichsſchatz
ſekretär ſich deſſen bewußt ſein, daß er ebenſo gitt
ihm ſelbſt als den Kommiſſionsmitgliedern gilt.

Hauptmann Frante im 9vamboland.

Uber die Expedition des Hauptmanns Franke in
das Ovamboland haben wir ſchon vor einiger Zeit
Mitteilungen gemacht. Nach dem nunmehr einge
troffenen amtlichen Berxicht, der in dem Kolonialblatt
jetzt veröffentlicht wird, iſt es dem Hauptmann Franke
gelungen, mit den Ovambo- Häuptlingen Kambonde
Ondonga, Jpumbo-Uunkuambi, Tjganika-Ongandjerg,
Jita ja Nalitoke- Unkualuitzi und Nande-Unkuanjama
ſchriftliche Verträge abzuſchließen, auf Grund
deren ſie die Oberhoheit des Deutſchen Kaiſers über ihr

Gebiet anerkannt und ihr Volk unter den Schutz der
deutſchen Regierung geſtellt haben. Die Häuptlinge

haben ſich ferner ſchriftlich mit der Anwerbung
von Arbeitern ſeitens des Gouvernements in
Windhuk einverſtanden erklärt und die Verſicherung
gegeben, das Gouvernement in dieſem Beſtreben unter
ſten zu wollen.Für den Erfolg dieſer Verhandlungen iſt die Mit

arbeit der im Ovamboland lebenden Miſſionare
von großer Bedeutung geweſen. Sie ermöglichte es,
nach langen Verhandlungen das außerordentliche Miß
trauen der Häuptlinge zu beſeitigen. Dieſes Mißtrauen
zeigte ſich insbeſondere darin, daß bei den Häuptlings
werften Hunderte von bewaffneten Männern ſich ange
ſammelt hatten, obwohl es bereits bekannt war, daß

auptmann Franke ohne größere Militärmacht er
einen würde. Die ſtattlichſte Leibwache hatte

ehe
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Werft gelagert.
dem Häuptling nicht genügt, denn nach Mitteilung
des dort tätigen Miſſionars Saari hatte der Kapitän
ſeine Weiber, Herden und Pferde fortſchaffen laſſen,
nur ſeinen beſten Renner hatte er zurückbehalten, der
ihn ſelbſt im kritiſchen Augenblick aus dem Bereich der

deutſchen Geſchoſſe tragen ſollte.
In einer beſonders ſtarken, von mächtigen, mit

Paliſadenreihen gekrönten und von Erdwällen um
hegten Werft hatte ſich der Häuptling Jita von Unku
aluitzi verſchanzt. Dem alten Miſſionar Rautanen
gelang es indes, die vorhandenen Schwierigkeiten zu
beheben und die Anerkennung der deutſchen Schutz
herrſchaft herbeizuführen. Bei den Verhandlungen
mit dem Häuptling Nande von Unknanjama hat ſich
der Miſſtonar der Rheiniſchen Miſſton Wulfhorſt ſehr
bewährt. Nande iſt zweifellos ein gewandker und
mit einer gewiſſen ſtaaksmänniſchen Klugheit begabter
Häuptling, der aber in gleichem Maße mißtrauiſch und
vorſichktig iſt. Bei den Verhandlungen mit dieſem
Häuptling kam es dem Hauptmann Franke zuguke,
daß er ſchon bei ſeinem erſten Beſuche im Ovamboland
im Jahre 1899 mit Hamalua, dem damals etwa zwölf
jährigen Bruder Nandes, Freu ſt geſchloſſen
hatte. Hamalug ſtand jetzt ſeinem herrſchenden Bruder
als Verlrauter und Berater treu zur Seike. Daß er
ſeinen günſtigen Einfluß auf Nande im Intereſſe des
Hauptmanns Franke geltend gemacht hat, kann keinem
Zweifel unterliegen daneben tat der Miſſtonar Wulf
Horſt ſein möglichſtes, um Nandes vielfache Zweifel zu
beſeitigen und ihn zur Anerkennung der deutſchen
Herrſcha ſtit

ch a e
(Hem ſozialdemokratiſchen Abg. Hoff

mann Kaiſerslautern) iſt von der Regierung
der Pfalz die weitere Auslübung des Unterrichts
an der ſtädtiſchen fachgewerblichen Fortbildungs-

ß ter a gt worden. Hoffm ſtch gegenführend an das Kultusminiſterium gewandt.
erinnerlich, war Hoffmann Volksſchullehrer, legte dann
aber auf einen Wink des bayeriſchen Miniſteriums hin
ſein Amt nieder, als er offiziell von den Genoſſen zum
Landtagskandidaken in Kaiſerslaukern gewählt worden
war. Jetzt iſt ihm alſo auch der Unterricht in der
Fortbildungsſchule entzogen worden.

Sozialdemokratie und Gewerk
ſchaften.) Der Deutſche Metallarbeiterver
band hat ſich von einem ſchweren Verdacht gereinigt.
Wie das ſozialdemokratiſche Zentralkomitee für Sachſen
mitteilt, hat ſich die völlige Haltloſigkeit“ der Be
hauptung ergeben, daß die ſächſiſche Bezirksleitung des
Mekallarbeiterverbandes den Beamten und ſonſtigen
Funktionären ihres Verwaltungsbereichs die poli
tiſche Bekäkigung für die ſozialdemokratiſche
Partei unterſage. „Die Bezirksleitung war im
Gegenteil in der Lage, den Nachweis u erbringen,
daß ein großer Teil der zu ihrem Verwaltungs
bereich gehörenden Verbandes funktionäre ſich
hervorragend fürdie Parteibetätigt ohne
daran im geringſten behindert zu werden. Wieder
ein neuer Beweis für den engen Zuſammenhang
zwiſchen Sozialdemokratie und Gewerkſchaften!

n S e

Parlamentarisches.
Der Reichshaushaltsetat für 1909 iſt

am Mittwoch abend im Reichstage zur Verteilung
gelangt. Die abſchließenden Ziffern und wichtige

Einzelheiten aus den verſchiedenen Etats teilen wir
heute an anderer Stelle mit.

Wie wir hören, wird im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe am 10. Dezember wieder eine
Plenarſitzung ſtattfinden, in der vermutlich ledig
lich Interpellationen Arbeitsloſigkeit uſw.) zur Ver
handlung anſtehen werden. Der II. Dezember ſoll
für Beratung der Fraktionen frei bleiben, die
zur zweikenKommiſſionsberatung der Lehrerbeſoldungs
Vorlage Stellung nehmen müſſen. Am 12. Dezember
ſchließt ſich wieder eine Plenarſitzung an. Am
A. 15. und 16. Dezember wird das Lehrer
beſoldungsgeſet in der zweiten Kommiſſions-
leſung beraten und zu Ende geführt werden. Auch
die verſtärkte Budgetkommiſſion wird bis kurz vor
Weihnachten tagen. Sie will unbedingt die Steuer
und Beamtenbeſoldungs- Vorlagen noch vor
dem Feſte fertigſtellen.
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Drovinz und Umgegend
FHalle, 83. Dez. Der Fahnenjunker Goedicke

vom hieſigen Füſilier Regiment Nr. 86 hat ſich geſtern
morgen aus noch unbekannter Urſache erſchoſſen.

Halle, 3. Dez. Der Aufſichtsrat der Halle
ſchen Aktienbierbrauerei beſchloß, im Hinblick
auf die ungünſtigen Ausſichten bezüglich einer neuen
Brauſteuer und mit Rückſicht auf die geſpannte Finanz
lage der Geſellſchaft von der Verteilung einer Divi
dende für dieſes Jahr abzuſehen, obwohl der Netto
gewinn die Verteilung einer Dividende von 4 Proz.
rechtfertigen würde.

T Eilenburg, 3. Dez. Am Bahnübergang Wedel
witz wurde ein jähriger Knabe überfalken

und ſeiner Barſchaft beraubt. Dem Täter iſt
man auf der Spur. Wegen des Verdachtes
eines Sittlichkeitsverbrechens an einem
ſchulpflichtigen Mädchen wurde der bejahrte Abdeckerel
beſitzer Sommer hier verhaftet und dem Amtsgericht
zugeführt.

F Köſtritz, 3. Dez. Die Verwaltung des unter
dem Protektorat der Erbprinzeſſin Reuß B. ſtehenden
Aſyls für entlaſſene weibliche Srafge-
fangene beabſichtigt, die bisher benußten Räumlich

keiten der Anſtalt nicht wieder zu mieten, ſondern ein
eigenes Anſtaltsgebäude zu errichten

Theißen, 2. Dez. Man ſchreibk uns Nach
der am 8. v. Mts. ſtattgefundenen Perſonenſtands
aufnahme hat unſer Jnduſtrieort 2242 Einwohner.
Die Einwohnerzahl betrug am 1. Dezember 1905
1978 und am 12. Juni 1907 2139. Obwohl die
hieſige Einwohnerzahl fortgeſetzt geſtiegen, eine weitere

beträchtliche Zunahme durch den Bau einer größeren
Grube zu erwarten iſt und in einem Umkreiſe von
km ca 15000 Seelen wohnen, ſttrotz jahrelangem
Petitionieren der hieſigen Einwohner eine Apotheke
am hieſigen Platze noch nicht errichtek. Das eine
ſolche hier zur direkten Notwendigkeit geworden iſt,
braucht bei der Bevölkerungszahl, die auf eine Apotheke
angewieſen iſt, wohl nicht beſonders hervorgehoben
zu werden. Die Kgl. Regierung ſollte ſich daher nicht

S ha ge der Daſſigkeit
bürgerlichen Wähler fünf Sozialdemokraten
geſtegkt.

Magdeburg, 8. Dez. Bei der Stadt
verordnetenſtichwahl in der dritten Abteilung
ſegte die bürgerliche Liſte über die der Sozial
demokraten

WMeiningen, 2. Dez. Unter der ſchweren An
ſchuldigung, ihr im 3. Lebensjahre ſtehendes Kind zu
Tode mißhandelt zu haben, wurde die ledige
Groß von hier verhaſtet. Die Leiche des Kindes
wies am ganzen Körper furchtbare Verletzungen auf.

FLeipzig, 30. Nov. Der Zirkus Sarg
fant, das größte reiſende Unternehmen dieſer Art
der von ſeinem letzten Verweilen in Leipzig vor zwei
Jahren noch unvergeſſen iſt, eröffnet bereits am
I. Weihnachtsfeiertag die Pforten des eigenen trans
portablen, mit einer Dampfheizung verſehenen Winter
zirkus auf dem neuen Meßplaß am Frankfurter Tor
zu einem neuen kurzen Gaſtſpiel. Alt und wohlver
traut klingt wohl der Name des Direktors und Be
ſitzers StoſchSarraſant, aber neu find alle Nummern
des Programms, daß die glänzendſten Namen des
inkernationalen Arkiſtentums vereinigt. Dieſe aus
erleſene Künſtlerſchar, in der uns Marokkaner, Chineſen,
Jtaliener, Ruſſen, Spanier, Engländer uſw. begegnen,
und der Marſtall, welcher eine große Anzahl edelter
Raſſepferde, zehn indiſche Elefanken, zehn afrikaniſeh
Löwen, acht afrikaniſche Strauße, Zebras, Seelör
Dromedare u. v. a. n. enthält, ſichern dem groſe
unſerer Heimat entſproſſenen Unternehmen allenthalben
die ſeltenſten Erfolge. Zirkus Sarraſani hat ſeitſeinem letzten Verweilen in Leipzig ganz echeblch an

Größe und Bedeutung zugenommen, die Zahl der
Pferde hat ſich mehr als verdoppelt, eine Menge exo
tiſcher Tiere wurde gekauft, das Perſonal ſehr ſtark
vergrößert und die inzwiſchen in Wien, München
Stuktgart, Frankfurt a. M. Prag c. abſolvierten
vielmonatlichen Gaſtſpiele ſind für das beliebte Unter
nehmen die beſten Einpfehlungen, wenn es überhaupt
ſolche in ſeiner Heimat noch bedarf. Schon die äußere
und innere Eleganz der gergumigen Zirlusbauten, die
demnächſt auf dem neuen Meßplaß am Frankfurter
Tor in Leipzig errichtet werden, die Fülle an Be
leuchtungskörpern und dekorativer Schönheit leiſten
Garantie, daß auch dementſprechende außergewöhnlich
künſtleriſche Leiſtungen bevorſtehen, Leiſtungen von
tollkühnem Wagemut und erſtaunlicher Geſchicklichkeit,
die durch Koſtüme und Gerätſchaften von geradezu
koſtbarer Pracht ein blendendes koloriſtiſches Gepräge



erhalten. Jedenfalls dürfte Zirkus Sarraſani auch
diesmal dieſelbe Anziehungskraft ausüben wie vor zwei
Jahren, zumal er ſeine beiſpiellos niedrigen Eintritts
preiſe beibehalten hat, um jedermann den Beſuch ſeiner

zörſtellungen zu ermöglichen.
e Hettſtedt, 3. Dez. Der Bergmann Wohl

fahet ſchlug auf dem Wege nach Hettſtedt eine
Frau nieder und ſchleppte ſie in einen Strohdiemen,
um ſie zu verbrennen. Drei des Weges kommende
Bergleute befreiten die Frau, die mehrere ſchwere Ver
letzungen erlitten hatte. Wohlfahrt flüchtete, wurde
jedoch heute früh verhaftet.

FLeipzig, 3. Dez. Geſtern vormittag feuerte in
der Friedrich Karlſtraße in Gohlis der Zementarbeiter
Karl Arthur Scharfnitz auf die Schweſter ſeiner
Wirtsfrau, die Arbeiterin Martha Schilling, mit der
er eitt Liebesverhältnis anküupfen wollte, was ſie jedoch

ablehnte, zwei Revolverſchüſſe ab, die das
Mädchen im Nacken verletzten. Dann tkötete er
ſich ſelbſt durch Schüſſe in Herz und Stirn.

Cokalnachrichten.
Merſeburg den 4 Dezember 1998

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts-
und Altertumsverein wählte in ſeiner letzten

Generalverſammlung in Halle anſtelle des verſtorbenen
Ehrenvorſitzenden Landeshauptmanns Bartels den
Freiherrn v. Wilmowski, den jetzigen Landes
hauptmann der Provinz Sachſen, zum Ehrenvor
fützenden.

Was ſoll ich ſchenken So fragt ch
ſchon jetzt mancher, dem die Wahl Qual bereitet. Dieſe
Frage kann eigentlich nur individuell beantwortet
werden denn was dem einen Freude macht, iſt dem
andern vielleicht unangenehm
darauf an, daß zwiſchen der Gabe und ihrem Empfänger
ein Zuſammenhang beſteht. Am willkommenſten ſind
ſtets alle Dinge, die man wirklich anwenden kann,
z. B. für eine Dame irgend ein hübſches Schmuckſtück,
ein gutes Buch, eine Kaſſette mit Briefbogen, für einen
Herren feine Zigarren oder etwas, das ſeinen Sammel
ſport entſpricht. Freilich darf man nicht etwas be
ſcheren, was ſchon in großer Anzahl vorhanden iſt,
wir es linderreichen Müttern mit den ſelbſtgeſtickten
Decken und Deckchen ihrer Kinder ergeht, für die beim
beſten Willen keine Möglichkeit, ſie alle anzubringen,
vorhanden iſt. Oft hört man ausſprechen: Wenn ich
doch das oder das hätte! Ei M

gehört ein richtiger Takt dazu, zu ſchenken, und neben
dem Was iſt auch das Wie von Bedeutung. Auch
eine kleine Gabe, die mit herzlichen oder ſcherzhaften
Worten überreicht wird, kann große Freude hervorrufen.

Aber den Palketverkehr vor Weih-
achten hat das Reichspoſtam t ſoeben eine aus
führliche Anordnung an die Poſtämter erlaſſen, die
zum Teil auch für das Publikum von Wichtigkeit iſt.
Die Verpackung der Pakete, heißt es darin, muß feſt
Und dauerhaft ſein. Dünne Pappkaſten, Schachteln,
Zigarrenkiſten u. dergl. ſind nicht geeignet und dürfen
nur ausnahmsweiſe auf Gefahr des Abſenders ange
nommen werden, wenn Störungen für den Poſtbetrieb
nicht zu befürchten ſind. Die Pakete müſſen mit einer
dauerhaften, deutlichen und vollſtändigen Aufſchrift
verſehen ſein, ſo daß ſie nötigenfalls auch ohne die
Poſtpaketadreſſe beſtellt werden können. Die Pakek
auſſchrift muß auf den Paketen ſelbſt niedergeſchrieben
oder jedenfalls ſo haltbar befeſtigt ſein, daß ſie nicht
während der Beförderung abgeriſſen werden kann.
Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in
Heinwandverpackung, die Feuchtigkeit oder Fett ab
ſeten, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung ge
klebt ſein. Altere Aufſchriften und Zettel müſſen
beſeitigt oder unkenntlich gemacht werden. Vom 15.

bis 25. Dezember muß jedes Paket eine
beſondere Poſtpaketadreſſe haben.

Die hieſige Privat Theater Geſellſchaft
hatte am Mittwoch im Tivoli einen inkereſſanken Abend
veranſtalket. Das Programm wies drei Einakter auf.
Zunschſt folgte nach einigen Konzertſtücken die Auf
führung des Schauſpiels Ein Sonnenſtrahl
von Robert Wach, deſſen ernſte, aus dem Leben ge
giffere Szenen von tiefer Wirkung waren. Das
Stück ſpielt in einem Forſthauſe in weltabgelegener
Gegend und läßt manche Schattenſeiten des ſonſt ſo
idylliſch angehauchten Förſterlebens exkennen. Die
Darſteller hatten ihre Rollen mit Fleiß und Ver
ſtändnis ſtudiert und ihre große Routine unterſtützte
ſie weſentlich bei der tadelloſen Durchführung derſelben.

Das Auditorium dankte am Schluß der Kombdie mit
rauſchendem Beifall. Das zweite Stück war das
Uhdeſſche Luſtſpiel Eine muß heiraten“, vor
geführt von vier Damen, die noch nicht oft auf der
Bühne geſtanden haben, aber hier ein zu den beſten
Hoffnungen berechtigendes ſchauſpieleriſches Talent

entwickelten Jhre anerkennenswerte Leiſtung wurde
mit lebhaftem Applaus belohnt. Den Schluß der

Vor allem kommt es

gemeinde hielt am Mittwoch abend im Augarten

freigegeben worden.

mimiſchen Darbietungen bildete die Aufführung des
Luſtſpiels „Zum Sinſiedler“ von Benno Jakobſon.
Auch hier lagen die Haupkrollen wieder in bewährten
Händen, ſo daß der gediegene Humor des mit ſeiner Frau
auf der Silberhochzeitsreiſe befindlichen Sanitätsrats
Schlomann zur beſten Geltung kam. Auch das junge,
auf der Hochzeitsreiſe befindliche Pärchen fand im
Spiel den richtigen Ton und trug dadurch viel zur
glücklichen Durchführung des Stückes bei. Der vom
Publikum geſpendete Beifall war ein wohlverdienter.
Ein ſich anſchließender Ball gab dem wohlgelungenen,
amüſanten Abend ſeinen Abſchluß.

Der Rezitationsabend des Herrn Paſtor
Delius, der am Mittwoch zum Beſten der Hinter
bliebenen der verunglückten Bergleute ſtattfand, hatte
den Saal im Hotel Rülke faſt bis auf den letzten Platz
gefüllt. Der Herr Paſtor Delius hatte auch in En och
Arden von Tennyſon eine vorzügliche Wahl ge
kroffen. Die wunderſchöne, tiefergreifende Dichtung
gehört zum Beſten der geſamten Weltliteratur auf dem
Gebiete der Epik, und der Herr Vortragende verſtand
es auch meiſterhaft, mit ſeiner metallvollen, biegſamen
und umfangreichen Stimme die hohen Anforderungen,
die dieſe Dichtung ſtellt, voll und ganz zu erfüllen, ſo
daß die Zuhörer, die von der Wucht des Gedichts
ſichtlich ergriffen waren, ihm gewiß alle von Herzen
dankbar ſind für dieſen edlen, ſtilvollen Kunſtgenuß.
Dem Enoch Arden ſchickte Herr Paſtor Delius einen
Prolog voraus, der von ſeinem Sohne Wilhelm in
Wehlitz verfaßt iſt. Jn dieſem Prolog wird in
ſchwungvollen Verſen die Zeppelinſpende wirkſam mit
der Hilfstätigkeit für die Angehörigen der armen ver
unglitckten Bergleute zuſammengeſtellt und in Hinblick
auf das nahe Weihnachtsfeſt damit geſchloſſen, daß
wir durch Gaben den Lobgeſang der Engel erfüllen
helfen „Ehre ſei Gott in der Höhe, Frieden auf Erden
und den Menſchen ein Wohlgefallen Fr.

Der kirchliche Verein der Neumarkt

eine gut beſuchte Verſammlung ab. Nach der üblichen
Schriftverleſung wurden zunächſt die geſchäftlichen
Angelegenheiten erledigt. Die Beſcherung der Kinder
bedürftiger Eltern der Gemeinde wurde auf den
23. Dezember, abends 7 Uhr, und der Weihnachts
familienabend guf Sonntag den 20. Dezember feſt
geſetzt. Ein Elternabend für die Gemeindeglieder
findet kommenden Sonntag im Augarten ſtatt, wo
Zweck und Ziele der Kindergottesdienſte uſw. erörtert

den ſollen. Sodann hielt Herr Kantor S

Ro Redner ging zunächſt auf den Inhalt des
Romans näher ein, der ſo ganz den Vorgängen ent
ſpricht, die ſich in letzter Zeit in Berlin und Paris ab
geſpielt haben bezw. noch abſpielen. Roſegger ſchildert
das Leben eines unglücklichen Mannes, der das Gegen
teils von ſeinem ſelbſtſüchtigen, rückſichtslofen und
immer nach Gewinn trachtenden Vater iſt und an der
Arbeit keinen Gefallen ſindet. Zwei grund-
verſchiedene Charaktere ſtehen ſich hier in Vater und
Sohn gegenüber, die ſich ſpäter auch trennen.
Geſchäftliche Manipulationen werden erörkert, dann
typiſche Vorgänge aus dem Volksleben und ſpäter die
Unternehmungen der Hauptperſon des Romans ge
ſchildert, die er in den verſchiedenſten Berufen unker
nimmt, um feſten Fuß im Leben zu faſſen. Er ver
liert ſchließlich alles und endet als armer verlaſſener
Mann im Hoſpital. Roſegger zeigt uns in dem
Roman das Weltgift, das an dem Menſchen auf ſeinem
Lebenswege zehrt, ihn vergiftet und vernichtet. Jn
viererlei Geſtalt gibt der Dichter hiervon in ſeinem
Roman Beiſpiele. Da man aber die Angabe der
Mittel in dem Roman vernißt, wie dem Weltgift ein
Gegengift geboten werden kann oder wie es vermieden
wird, daß das Weltgiſt nach und nach über den
Menſchen die Herrſchaft gewinnt, ſo iſt der Leſer ekwas
enttäuſcht, da er leſenswerteres erhofft hat. Die
Bahnen fehlen, die dem Menſchen hitfreich zur Seite
ſtehen können. Es iſt aber ganz die Eigenart des
Dichters, der ſich nicht getraut, das Ubel an der
Wurzel anzufaſſen bezw. zu markieren. Die Gründe
ſind religiöſer Natur, wie auch die Verhältniſſe in dem
Roman ganz öſterreichiſchen Urſprungs ſind. Eine
lebhafte Debatte ſetke ein, in der namentlich Herr
Paſtor Boit die religiös lirchliche Seite des Romans
klarlegte. Auch von anderer Seite wurden verſchiedene
Meinungen geäußert. Gegen 11 Uhr wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen.

Der Zementplattenbelag der Bürger
ſteige der Waterloobrücke iſt in die en Tagen
fertiggeſtellt und die Strecke für den Verkehr wieder

Von einer Verbreiterung der
Brücke iſt trotz dringender Wünſche Abſtand genommen,
obwohl techniſche Schwierigkeiten nicht vorliegen
können. Was den neuen Zemenktbelag betrifft, ſo iſt
dieſer allerdings ſchon nach den wenigen Tagen der
Benutzung in einem Zuſtande, der einfach verblüfft.
Der Bürgerſteig zeigt nämlich an einer ganzen
Anzahl Stellen Löcher, da die oberſte Zementſchicht
abgeſprungen iſt, und teilweiſe ſogar Riſſe; alſo eine
Arbeit, über die man ſich nicht genug wundern kann
und die zu ſcharfen Urteilen geradezu herausfordert.

Eine ſofortige Reparatur dürfte nötig ſein. Der
Grund für dieſe Mängel liegt anſcheinend darin, daß
die Arbeit in einer Zeit ausgeführt werden mußte,
wo Froſt in ſicherer Ausſicht und außerdem ein regerer
Fuhrwerksverkehr im Gange war. Die Waterloobrücke
unterſteht bekanntlich der Beaufſichtigung der Königl.

SStrombauverwaltung in Naumburg

Aus dem Merſeburger a. benachbarten Kretſes
S Großkayna, 3. Dez. Man ſchreibt uns: Es

wird hier allſeitig als ein großer Ubelſtand empfunden,
daß gute Fleiſch und Wurſtwaren am Orte nicht zu

g Sbekommen ſind, da eine Fleiſcherei nicht vorhanden iſt
und die Bewohner auf Gnade und Ungnade auf aus
wärtige Ware angewieſen ſind. Bei der hier raſch
aufblühenden Induſtrie bietet ſich einem ſtrebſamen
und reellen Geſchäftsmanne die beſte Gelegenheit,
durch Errichtung einer Fleiſcherei am hieſigen Platze
ſich eine geſicherte Zukunft zu verſchaffen. Ein Miß
lingen des Unternehmens iſt bei guter Bedienung ſo

gut wie ausgeſchloſſen. N. N.
S Lochau, 2. Dez. Kürzlich wurde hier die tote

Elſter ausgefiſcht. Der Fang war ein reichlicher
an Braſſen, Barſchen und Döbeln; auch einige ſtatt
liche Hechte gingen ins Netz. Krebſe, die gänzlich
ausgerottet waren, haben ſich wieder angeſiedelt.

9 Schafſtädt, 3. Dez. Die hier vakante Lehrer
ſtelle wird am I. Januar 1909 durch den Lehrer
Bühling aus Zahna beſetzt. Der hieſige Bürger
meiſter wurde durch die Stadtverordneten ermächtigt,
gemeinſam mit einem Sachverſtändigen einen Verkrags
entwurf über den Anſchluß an die elektriſche Zentrale
Amsdorf auszuarbeiten. Am 6. Dezember wird Herr
Direktor Schneider aus Querfurt einen Vorkrag
halten und verſchiedene Arten der elektriſchen Beleuch
kung vorführen. Zu dieſem Zwecke ſt eine elektriſche
Leitung von der Zuckerfabrik nach dem Saale des
Ratskellers gelegt worden.

Aus vergangener Zeit r unsere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 4. Dezember 1808, iſt

Maximilfan Joſeph Herzog in Bayern geboren,
eilt Fürſt, der auf das höfiſche Leben verzichtete, in einem
rein bürgerlichen Daſein ſein Genügen fand. Eine Reiſe
nach dem Orient beſchrieb er in einem wiſſenſchaftlichen
Werke und unter dem Pſeudonym „Phantoſus“ hat er
Novellen und dramattſche Sachen veröffentlicht, die freund
liche Aufnahme fanden. Eine Frohnatur, volkstümlich,
aller Etikette Feind, dafür ein eifriger Gemsjäger, und

chtrefflicher Zitherſpieler, beſaß er

avallerte. r iſt 1888 in München geſtorben.

Wetfterwarse,
4. Dez. Mildes, vielfach trübes Wetter, teiweiſe etwas

Regen. 5. Dez. Etwas kälter, abwechſeld heiter und
wolkiges Wetter mit etwas Niederſchlägen

e

Vermischtes.
Tod durch vergiftetes Fleiſch Das 14Monate alte Kind der in Hamburg wohnenden Arbeiterin

Rieper iſt nach dem Genuß von vergiftetemFleiſch geſtorben.
Das Fleiſch hatte die Mutter als Mäuſegift unter die
Kommode gelegt.
iſt das 14 Monate alte Kind aus dem Vett geklettert und
hat das Fleiſch unter der Kommode hervorgeholt und
gegeſſen.

(Von Wilderern erſchoſſen.) Die Leiche des
ſeit längerer Zeit vermißten Ortsvorſtehers von Ladis,
Wille, wurde unterhalb des Schönjochls (Tiroh auf
gefunden. Wille iſt von Wilderernerſchoſſen worden.

(Jn die Transmiſſtion geraten.) Jn einem
Sägewerk bei Paſſau geriet ein junger Arbeiter in die
Transmiſſton, wurde mehrere mal herumgeſchleudert und
ſchließlich an die Wand geſchleudert, wo er tot liegen blieb.

(JIm Höochoſenwerkerſtickt.) Jm Hochofenwerk
der Falvahütte (GOberſchleſ.) erſtickten beim Reinigen
der Kanäle von Zinkſtaub zwei Arbeiter

(SFünfEinbrüchein einer Nacht.) Die Gegend
am Geſundbrunnen bei Berlin wurde in der Nacht zum
Dienstag von einer Einbrecherbande heimgeſucht, die in
wenigen Minuten 5 Einbrüche verübte. Es wurden
Kleidungsſtücke, Wäſche, Lebensmittel u. a. m. erbeutet.
Der Polizei gelang es, in zwei Fällen je einen der Ein
brecher dingfeſt zu machen.

S Von einem myſtertöſen Mord) wird aus
Schweidnitz gemeldet. Als Montag uachmittag die
Mutter des Schneidermeiſters Schade ihren Sohn beſuchen
wollte, fand ſie ihn mit aufgedunſenem, blau unterlaufenem
Geſicht auf der Diele, über ein Kiſſen geſtreckt. Am Halſe
zeigten ſich zwei tiefe Strangulationsmerkmale. Der
Getötete iſt 45 Jahre alt und wohnte allein mit ſeinem 17
jährigen Sohne Dieſen weckte er früh zur Arbeit und
der Sohn entfernte ſich, nachdem er den Vater zuvor in der
Stube eingeſchloſſen hatte. Bis zur Entdeckung der Tat
hat von den Angehörigen und Verwandten niemand die
Stube betreten.

(Die Unterſuchung in der Affäre Stein
heit hat eine gewiſſe Stockung erfahren, da die Gerichts
behörden vorerſt das Ergebnis der chemiſchen Prüfung der
ausgegrabenen Leichen abwarten zu wollen ſcheinen. Man

glaubt indes nicht, daß bei dieſer Prüfung viel heraus
kommen wird; wenn den beiden Opfern nur Betäubungs
mittel eingegeben worden ſind, ſo wird keine Spur mehr
zu finden ſein. Frau Steinheil ſoll im Gefängnis Saint
Lazare ziemlich ruhig geworden ſein. Sie bereue ihre
falſchen Beſchuldigungen gegen Remy Couillard und
Alexandre Wolf, und behauptet, ſie ſei dazu durch fremden
Einfluß gebracht worden wer dieſen Einfluß auf ſte aus
übte, das ſage ſie nicht. Der bisherige Unterſuchungs
richter Leydet wird diſziplinariſch zur Rechenſchaft ge
zogen. Er iſt beſchuldigt, in der Unterſuchung ſeine Amts
pflicht gröblich verletzt zu haben. Die Pariſer Blätter

Während der Abweſenheit der Mutter

tag



find voll von neuen Pikanterien über die Steinheil. Sie
Hätte dem König Siſowath von Kambodſcha bet ſeinem
Pariſer Aufenthalt zärtliche Gaſtfreundſchaft erwieſen,
Liebhaber in Untergrundbahnſtationen rekrutiert, dem
Unterſuchungsrichter André auf die Frage nach den Namen
ihrer letzten Liebhaber ſchalkhaft lächelnd geantwortet: das
iſt Derufsgeheimnis uſw.

Die Jugendſchriftſtellerin und Novel
liſtin Jlſe Frapan-Akunkan) hat freiwillig die
Bürde des Lebens von ſich geworfen, indem ſie von be
freundeter Hand den Tod erbeten und erhalten hat. Ein
Telegramm meldet aus Zürich 2. Dezbr. Jlſe Frapaniſt in Genf auf ihren eigenen Wunſch von ihrer Freundin,

der Künſtlerin Mandelbaum, erſchoſſen worden. Un
mittelbar darauf tötete ſich auch Fräulein Mandelbaum
durch einen Schuß. Die Gründe, welche die befreundeten
Frauen in den Tod getrieben haben, ſind noch unbekannt

(GAbgeſtürzt.) Zürich 2. Dezember. Der ſeitSontag vermißte Kaufmann Karl Schinidt aus Bondorf
(Württemberg) iſt heute am Rautiſpitz im Kanton tot auf
gefunden worden. Die Leiche des Abgeſtürzten iſt von
einer Rettungsmanunſchaft geborgen worden.

(Rberfall eines Mädchens.) Jn Mannheim
iſt ein gutgekleidetes 20jähriges Mädchen von einem
gleichalrrigen Manne in einem Hausflur ange fallen
worden. Zwei Dolchſtiche durchſchnitten die Schlagader
des Halſes vollſtändig. Das Mädchen verblutete in
wenigen Minuten. Der Täter entkam

*(Zugzuſammenſtoßinfolgevon Nebel.) Der
Expreßzug Lüttich Tournay ſtieß Dienstag vormittag
in der Station Charleroi infolge Nebels auf einen leeren
Perſonenzug. Siebzehn Perſonen ſind verletzt
worden.

(Tod durch den elektriſchen Strom) Jn
Arbon (Schweiz) wurde der Jngenieur Jünau bei der
Jnſpektion eines Elektrizitätswerkes durch den elektriſchen
Strom getötet

Beim Fenſterln totge ſchlagen. Jn
Waldenreut in Niederbayern hat ein Bauernſohn

einen andern in wütender Eiferſucht mit einem Prügel
totgeſchlagen.

Das Herabrutſchen am Treppengeländer.)
Jn Nürnberg iſt ein 12jähriger Knabe, der am Treppen
geländer herabrutſchen wollte, vom 4. Stockwerk in den
Hausflur hinabgefallen, ſo daß er mit zerſchmettertem

d el 2gngeiges
r dieſen Teil übernimmt die Region dem
Buhlikum gegenttber ketne Verantwortung

Familiennachrichten,

Dame
Für die Beweiſe der Teilnahme

beim Begräbnis unſeres teuren Da
hingeſchtedenen ſagen wir allen herz
lichen Dank.
Tun Namen aller Hinterbliebenen

e Haltung ein.

Neueste Nachrichten.
Wien, 3. Dez. Den geſtrigen Tag füllken hier

glänzende Hoffeſt lichkeiten aus. Der Kaiſer
Franz Joſef, dem auf der Fahrt zur Hofburg begeiſterte
Ovationen bereitet wurden, wohnte mit den Mitgliedern
des kaiſerlichen Hauſes dem Hochamt in der Pfarrkirche
der Hofburg bei. Daran ſchloß ſich die Huldigung der
kaiſerlichen Familie in der n Erzherzog Franz
Ferdinand richtete eine Anſprache an den Kaiſer, auf diedieſer dankend erwiderte. Sodann nahm der Kaiſer die
Glückwünſche des Hofſtgates unter Führung des Miniſters
des Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes und des Außern
Frhrn. v. Ahrenthal entgegen. Reichskriegsminiſter
Schöngaich überreichte namens der geſamten Wehrmacht
unter einer Anſprache ein Srinnerungszeichen an das
Jubiläum. Der Kaiſer dankte und betonte in ſeiner Er
le daß in den ſchweren Sorgen, die ihn bedrückten,
der Blick auf die Wehrmacht für ihn ein Lichtblick ſei. Um
4 nachmittags fand ein Familiendiner ſtatt, an dem alle
in Wien weilenden Erzherzoge und Erzherzoginnen teil
nahmen.

Rom, 8. Dez. Der Leibarzt Petacci, der geſtern
früh allein den Papſt beſuchte, war ſo vefriedigt von
deſſen Befinden, daß er ſeinen Beſuch nicht zu wieder
holen gedachte. Der Papſt iſt geſtern aufgeſtanden und
hat ſeine perſönlichen Sekretäre empfangen, mit denen er
die dringendſten Regierungsangelegenheiten erledigte.

Konſtantinopel, 3. Dez. Der italieniſche Bot
ſchafter hat bei der Pforte Schritte wegen Auf
hebung des Boykotts auf öſterreichiſche Waren
getan. Die Linſenſchiffe „Meszudije“ und „Hamidije“
ſowie der Kreuzer „Nedſchmiſchewket“ gingen geſtern von
hiernach Kretaab, um die Ordnung zu wahren. Torpedos
folgen in der Nacht.

Peking, 3. Dez. Die Krönung des Kaiſers von
Ching hat am 1. d. M. unter großen Zeremonien hier
ſtattgefundenKobe (Japan), 3 Dez. Einer Lloydmeldung zufolge

iſt der Dampfer „Ginſei Maru“ auf der Höhe von Wei
haiweiuntergegangen. Es ſoll niemand gerettet ſein.

Port-auPrince, 83. Dez. Zwei amerikaniſche und
ein franzöſtſcher Kreuzer haben geſtern nachmittag zum
Schutze ihrer Geſandten Truppen gelandet. Das
Volk nimmt gegen den Präſidenten Nord Alexis eine

Palaſt. Die diplomatiſchen Vertreter beſchloſſen, ſeine
Abreiſe von Haitt zu erleichtern und zu beſchleunigen.
Alle in der Stadt gebliebenen Miniſter, höhere Militärsund Beamte haben in den Herſcmiedenen Geſandſchaften

Zuflucht geſucht
Serliner Getreide und Provuttenverkehr-

Berlin. 2. Dezember. Unter der Einwirkung der
höheren amerikaniſchen Notierungen eröffnete der hieſige
Getreide markt in feſter Haltung. Bald nach den erſten
Umſätzen kam jedoch bei nachlaſſender Kaufluſt infolge von
Realiſternngen eine ſchwächere Stimmung zum Durchbruch.
die auch ſpäterhin anhielt. Auf Roggen wirkte überdies
der ſchleppende Mehlabſatz ungünſtig ein. Hafer, Mais
und Rüböl verkehrten bei ſtillem Geſchäft zu den geſtrigen
Preiſen. Wetter aufklärend.

Weizen lok. inkl. 207,00—208,(0 Mk. Nov. M.
Dez. 211,05-211,00 Mk. Mat 215.75 214,75 Mk. Feſt.

Roggen lok. ink. 166, 00 167,00 Mk., Nov. Mk.Dez. 170,00 169, 25-169,00 Mk. Mat 180 25 179,76 Mr.

Matt.
Hafer fein 176,00-180,00 Mk. do. mitt. 171,00 i1765,00 M. do. gering frei Wagen und ab Bahn 166,90

bis 170,00 Mk., No M., Dez. 162,25 162,76Mk Mai 167,26 167,75 Mk. Matter.
Mais amerik. mir. M., do. riider 168,00 be

172,60 Mk., Bulgariſcher Mk. Nov. Mark.Dez. Mk. Mat Mk. Geſchäftslos.
Weizenmehl Nr. 060 brutto 265,25 28,50 Mk. Stil
Roggennehl Nr. O und 5 21.0)—28, 10 Mk., Dez.

22,50 Mk., Mai 22,30 Mk. Ruhig
Rüböt loko Mk. Dez. 66,50 Mk., Mai60,00 Gd. Okt. Mk. Stil
Gerſte inkl. leicht 15600 168,00 N. do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 16900 184,00 Mt. do. ruß. rei
Wagen leichte 138,00 142 00 M. ſchwere 143,00 150,00
Mark, amerikan. M

Erbſen inl. ruß. Jutterw. inftt. 187.00--1823
Mark, do. do. fein 193,00— 198,80 Mr. do. kleine Koch

Mk. do. Viktoria M.Weizenkkete grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 12,20 Mk. do. fein netts erkl. Sack ab Mühle 1120
bis 12,20 Mk.o ggenkrete netto ab Mühle exkl. Sack 11,60-12,2

e befindet ſich noch in ſeinem e
Se

ordlsee- Foch
Telephon 333

Freitag extra große Sendung
friſche Seeſiſche, grüne Heringe.

Ferner empfehle
feinſte Kieler Räuncherwaren

Und Marnaden

Holzsohuhe
billigſt in r Lederhandlung

e Plautt, m Ritterſtraße 12.
Merſeburg. Gelegenheitsrauf.

Ringſchiffnätzmaſchine, vor u. rück
wärts nähend, alle Apparate, 5 Jahre
Garantie, 2 Hrachtvolle Federbetten
nur 16 und 30 Mk. Schaukelſtuhl,Schreibtiſch Bücherſchrank, Schlaf

t verkaufen

Holz Auktion.
S ittwoch den 9. Hezember d. J

vormittags 10 Ahr,
ſollen unterhalb des Altenburger Dammes
im Kliatal 10 Stück ſtarke Pappeln und
2 Stück Erlen und eine Pappel an der
Clobigkauerſtraße zum Selbſtausroden
öffentlich meiſtbietend gegen Varzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Dezember 1908.
Die Gekonomie Deputatton

Eilchhorn.
32 Stück ausgeroderte Kirſchbäume ſollen

an Ort und Stelle an der Straße Merſe
burg Geuſg an

Montag den Dezember,

preiswert hei mir zum Verkauf.

er ann eydenretehn,
Crumpa bei Mücheln

Von n den

J friſchmilchende

5. d. M.
ab ſtehen wieder in großer Auswahl
junge, ſchwere, hochtragende und gute

Kühe mit Kül lbern,

Telephon 29.

Mchwunzcn und

Vlsitenkarten,
Verlobungoanzeigen

liefert ſchnell und villig

Buchdruckerei Kurt Karius,
Brühl 4.

Auf Kartenbeſtellungen, welche vor dem
t. Dezember eingehen, gewähre ich

r I Prokent Rabatt
d

vormittags 10 Uhr,
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den I. Dezember 1908.
Die HOeksnomie Dehntation.

Zimmer,

Sehöne Wohnung.
Lauchſedterſtr 29

Küche und Zubehör
Januar 1909

Ein faſt noch neuer

zweif 2 ein.
frei per billig zu verkaufen. Näheres

schwarzer Gehrockanzug
Weihenfelſerſtraße 31

Eichhorn- Junge Leute mit einem Kinde ſuchen
per 1. April 1909 Wohnung im Preiſe von
60 180 M.
„Wohnnng“ an die Erped. d. Bl. tererbeten

Gefl. Offerten mit e ohne Platten billig

Acunesversteſgerun Fs

Sonnabend den 5. d.
vorm 10 hr,

n ich Wagnerſtraße 1 hier
0 Zent. Futterkalle 10 Sack

ſucht.
2 Stuben 2 ebehör, zum April 18099

Offerten
A an die Exned. d

Küche mit Zu

2 Gprecanarhte

Georgſtraße 3

e
e e

e

zu verkanfen

zu mieten gePreisangabe unter
Bl. erbetenntt Eine faſt neue

Viehsalz, Misehschnseko, Eois,
Kessel mit Rohrleitung, 2 Treib-
gürte, 40 leere HMelasssfässer,

Mobliertes Zunmer
mit Penſton ſofort zu vermteten

billig zu verkaufen.
Exped. d Bl

Schreibpultkaſſe
Zu erfragen in der

r rende?!
J hereiten Sie Ihrer

Frau, wenn Sie ihrJohns „Volldampf

Weitzenfelſer ſtraße 27.
2 Fass Hüssigo Melasso
Merſeburg. den 8. Dezember 1908

Grosse Gerichtsvollzieher

Gul möbl. Wohn
per ſofort event. ſpäter z vermieten

Eine hochtragende

ſteht t v verkaufen
Schlafzimmer

Runſtedt Nr. 4

Wascamas eine
e um Geburtstage sSchenken.
e Eesparnis an Zeit Seite und
Brennmaterial ca- 28 Progeate

ietferung auch aut Probe.

u
LindenſtraßeDer Abbruch einer Scheune,

in Holz, Dach und Wanergtegeln,

K. Sonnabend den 5. d. M.
nachmittags 2 Ahr,

an Ort und Stelle verkauft werden. Bl. erbeten

gut mödlierles

Offerken unker F. S

I Suh m dem Kalbe A. John 14, Mreregehoten.

ſteht zum Verkauf Trebnitz Ne. 31. Vertreter 9Zimmer Gustav Sehwendler,Kuternaltenes Planino zin ruhigem beſſerem Hauſe für ſofort geſucht. 5 Karkſtraße.an die Exped. d. dunkel, zu kaufen geſucht. Angebote mit
Preis unter W. S in der

Sammelplatz an der neuen Schule.
Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.
Meuſchau, den 30. November 1908.Der Gemeindevorſtand lucht

Ein u möhſſertes Timme
ohne Kabinett zum 18. Dezember zu mieten

Offerten unter 1 D an die Exped
d. Bl. erbeten

niederzulegen.
Exped. d. Bl.

JFeinſte

See 1. Gulnt
Verſeßungshalber iſt in meinem Hauſe

Gutenbergſtraze 11, Etage, eine
Wohnung 5 Zimmer, Bad, Gas Und

Pegsere Sehlafstelſe
zu vermieten Frau Müller. Brühl 1 Tr.

billigſt im ganzen und einzelnen frei Haus
Richard Schumeann, Bismarckſtr. 4

Sprechapparate
u Phonographen,
Vlatten, Walzen u.
Nadeln in großer
Auswahl, Zonophon
und Edtſon-Fabrikate

Aklurtoſſen

Jnnenkloſett e reichlichen Zubehör am
J Januar oder J. April preiswert zu ver

e A EBöttehev-Zum Aprik 1909 wird in meinemHauſe Weißenfelſerktr. die 2. Gtage fret.

Gustav Engel,

von 280 300 Morgen mit guten Gebäuden
(Rübenboden) bei 150 Mille Anzahlung
ſuche zu kaufen. Agenten verbeten. Offert.
unter W G 109 an die Exped. d. Bl.

I

verkauft

Chriſthänme
Kermeann Günther Meuſchauerftr. I.

Marktſtand Gold Arm.

Zit Original Fabrik
preifen m. den neuſten
Oktober u. Novem
ber Aufnahmen hält

beſtens einpfohlenSchüler Nnkt.



z Schon
empfiehlt

a. deutsche Hafermastgänse,
frisch gsschossense ſtarke

Hasen,
hochfeins Wall- Hasel- und

Para-Hüsss,
Ananas, Mandarinen, Tomaten,
engl. Schlangengurken, Zitronen

Datteln, Felgen, Haronen,
Teftower Rübehen,

getr. kalifornisehe Früchte,

Susses echte

Kunöterſeh-
Baramelken

gegen Lungenkatarrh, Verſchleimung,
rauhen Hals, Keuchhuſten, für Kinder und
alle Perſonen unentbehrlich. Beſter Schutz
gegen Erkältung des Halſes c. a Packet
25 Pf. allein bei

Richard Kupper, Central Drogerfe.

Gr menGotthardtDrogerie.

Mittwochs,
Freitags, Sonnabends und Sonntags

Programm.
1. Die Rittmarbahn. Reiterkünſte italien.

Offiziere
Die Braut des Weichenſtellers.
Einbrecher im Muſenm. Dram.
Gut entwiſcht. Dram.
Ausflug nach Norwegen. Aktwell.
Brand von Donaueſchingen. Nat.
Jm Goldlande. Buntes Märchenbild.
Ein ben mit Hinderniſſen. Kom.
Das Leben auf einem italieniſchen
Kriegsſchiff. Nat.
Falſcher Verdacht.
Abendvorſtellung.

Dram.

h

Pikant, nur für

Rauch Klub

F raſtt“
Sonntag den 6. Dezember, von

nachmittags 3 und abends 8 Uhr an,
SDänzchen

im Etabliſſement „Caſins“.
Gäſte ſind willkommen

Her Vorßand.

Sonnabend den 5. Dezember, abends
8/2 Uhr,

Menats-Versammiung,
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

e reGeſang Berein, Lyra.
Sonntag den 6. Dezember

Ausflug nach Meuſchan.
(Kaffeehaus)

Daſelbſt von nachmittags 3 und abends
8 Uhr ab

Dänzchen.
Der Vorſtand.

e

e S eBevor Sie eine Schreibmaſchine kaufen, laſſen Sie ſich die Vorzüge meiner von mir vertretenen

erklären

Alleinverkanf
ſür Merſeburg u. Umgegend

cherabrik von J. C. König u. Ebhardt,
Hannover.

für
piesmierte Nattenale Le

Englisch, Pranzösgisch, Italieniseb,
Von der ersten Stunde an vört und spricht der Schüler

ausschliesslich die fremde Sprache
S RKRlassen- und Privat-stunden.

Freitag ven 4 Dezember abends um
im Hotel „Goldene Sonne“.

Probestunge grates u o er e etFr. et aus Londonon A. Gart. aus Paris
a

Krattee.
e

e Empfehle
ſtürkſte Haſen

Stück Mk. 3.29 ohne Klein,

Feit- und Braiganse
i 70 Pf.fette Enten, Suppen-

bühner außen
Marie Grun

Fmnpfehle alle Sorten

Spaniseh.

u Uhr

eigenes ab
II

S

et
empfiehlt in bekannter Güte, äußerſt preiswert

R ige Burgstr. 24G R Wiederverkäufer Engre

Ziehung 5. Klasse

iehunr o on ars
in Klammern beilgefüg

(Ohne Gewähr.)
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Hell aus London Leh He h
bet letzterem anf 3 Mk e h

Zaumbelzänge Pfd. von 13 PF an
B. Kuig Entenplän 4.

Halleſchen Honigkuchen

beste Qualität
auf M. 50 Pfg. Rabatt empfiehlt

Hermann Budig,
Merſeburg
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(ooo s 807 915 (600] 164 (eo00] 213 87 [8000] 313 21 68 75771 165836 449 300] 565 721 [1000] e 78 95 900 168207 Lob
79 166 510 888 949 187 104 25 280 85 589 601 868 168158 382 87 90 so

645 702 998 169552 I600] 643
t 686 4 916 17125t 65 686 S t 7202[500] 909 17 3082 [1000] 2 275 259 475 78 502 5 755 500 800

174125 99 [80005 808 189 831 96 175100 259 97 820 89 402 [500
05 17 6298 358 (1000) A43 [000] 812 89 91 17 7112 38 253 99 v
854 957 178002 100 01 [500] 605 187 877 17989 552 863 87 90
[3000] 913 58180134 262 380 591 98 771 846 990 181015 207 89 95 393 514
(500] 45 792 882 182081 I88 98 231 0 69 o00] 304 681 767 830 183809
An 36 [8000] 75 688 I500] 945 184116 927 78 80 504 855 ſooo e
18064 81 180 83 404 970 1861835 [1000] 70 394 493 742 852 54
57 187480 08 506 593 908 I88093 97 [500] 252 I500] 68 320 8 646
829 78 189214 340 745 844 [500]

190081 1460 208 [800] 50 809 445 509 94 706 [500] 27 937 19102
672 77 846 192127 68 224 [1000) A82 [500]) 574 707 91 193818 53
508 68 788 (500] 89 819 85 66 86 194003 18 26 200 302 6 612 r
S 1000] 69 147 57 27 s 61 63 555 [800] 956 196089 102 s 78
548 163 (500] 086 94 197125 68 [3000] 825 579 712 [8000] 48 72 818
I 98065 112 608 14 64 880 199009 105 851 425 [1000] 42 51 865 937

200009 125 b [1000] 485 [1000] 582 [500] 777 291 409 755 202004
83 112 250 176 552 691 [8000] 709 867 940 203112 84 [800] 882 v08 24
14 61 608 99 20491 595 604 46 82 756 859 205291 332 47 473 1783 800

206018 69 [500] 215 342 [40000] 579 690 749 80 207015 79 107 48
61 226 22 67 509 42 647 [1000) 87 8604 20 76 915 208054 74 182 898 500
476 7240 29 943 209206 315 485 568 721 24 8091

20218 (1000)] 980 540 52 850 21 1680 762 814 931 69 212008 o
A15 [500] 21 89 708 809 218293 892 456 81 651 721 214088

390 406 514 618 25 968 99 215109 210 41 428 626 86 216248 82 872 602
774 909 175 217405 529 16 619 718 Ir000] e 18085 467 504 971 21908
446 49 721 79 85

220068 [500] 122 608 81 869 221029 I29 (500] 242 522 626 824
22088 302 683 [500] 89 897 945 57 223088 252 180 647 750 803 31 77
224155 97 99 [10000] 805 89 [1000] 455 792 225080 113 563 672 954
226018 A8 142 296 808 86 446 97 551 227288 342 567 917 228088 228
[1o0o] 381 707 25 836 54 916 31 2290892 912 45 86 452 853 85 998

280065 369 81 682 786 28 1062 82 106 48 389 546 [500] 681 720 838
69 909 232018 160 252 593 862 64 940 67 [1000] 233033 328 176 6582
897 224029 188 893 617 [3000] 797 986 235042 256 79 888 493 507 I10o0
927 65 236066 148 72 [500] 910 67 478 [3000] 660 23744 68 84 3000]
565 86 910 2284098 554 676 727 48 70 855 940 [600] 239187 353 [8000
453 755

Z40155 95 116 635 748 24 1110 17 75 246 336 747 50 875 242084
300 85 91 502 2 [1000] 605 777 242007 20 103 307 414 77 955 24008
89 66 100 384 1600] 437 561 74 815 245620 172 [1000] 245 [1000] 856 s4s8
982 246102 52 252 489 97 692 840 981 [I1000] 52 247116 53 919 [500]
S 8291 975 881 90 249098 291 [1000] 99 825 541 45 95 118 867 983

250384 76 166 510 886 914 [8000] 5t 25 1068 155 201 39 813 48
C 696 686 925 I8000] 252125 255 826 439 813 2532150 822 54 62 714
814 [1o00] 984 [I000] 98 254097 119 662 729 85 852 950 255276 565
99 888 25627 60 687 923 257764 91 258000 80 1532 I1000] 50 [s00]
454 89 555 84 765 922 [3000] 259140 84 252 327 86 61 401 26 59 84 517
62 627 714 25

260368 535 675 96 838 907
685 93 845 954 [500] 60 263202
284 470 619 266008 235 86 410
554 649 52 72 74 872 88 95 965
636 44 90 788 832 66S O 510 6578 608 857 27 1016 100 294 [3000] 689 284 o0of 802
74 918 272042 [500] 852 451 759 998 273087 542 877 274884 83 424
75 521 80 676 [8000] 721 963 275064 91 101 obo] 25 86 576 608 915
276017 431 889 921 [8000] 27 7184 642 819 68 278008 114 [5001
326 94 872 984 279002 1 311

280108 [1000) 9 80 818 906 10 42 281102 21 282 801 19 654 282048
89 295 897 506 882 2883381 08 87 542 [500] 49 77 92 [3000] 600 25 59

191

261887 95 685 696 967 262092 134
[800] 408 82 264061 185 510 265084
635 77 755 800 267227 81 60 369 77
268017 75 165 389 488 685 269088

I500) 69 762 822 960 28424 [1000) 880 650 906 61 285215 52 511
286016 55 152 387 405 578 676 [500] 977 287165 77 210 53 900 488
601 76 713 61 871 90 941

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämte zu 800 000 M. 1 Gewinn
à 100 000, 1 A 75 000, 14 60 000, 5 A. 30 000, 5 A 15 000, 17 4 10 000, 20
A. 5000, 814 4 3000, 514 à 1000, 783 a 600

Berantwo ruche a a und rlag von Th. a er e e

18 94 o h95 h r S Se
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